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VORWORT ZUR ZWEITEN AUFLAGE

Der dritte Band der Epiphani us-Ausgabe in den Griechischen
Christlichen Schriftstellern, der nunmehr in einer neuen Auflage er-
scheint, hat ein besonderes Schicksal gehabt: Karl Holl starb am
23. Mai 1926 vor Abschluß des schon weitgeförderten Manuskriptes. Die
Arbeit wurde von Hans Lietzmann pietätvoll zu Ende geführt und in
zwei getrennten Faszikeln (S. 1—272 und S. 273—526; das Vorwort,
die Vorbemerkung und das Sigelverzeichnis waren erst dem zweiten
Teil beigeheftet) vorgelegt. Über die Aufgabe und ihre Bewältigung
gibt sein Vorwort vom 9. Januar 1933 Auskunft, aus dem hier das
Wesentliche wiederholt sei: „Karl Holl hat seine Epiphaniusausgabe
nicht vollenden können. Er hatte den Text dieses dritten Bandes voll-
ständig hergestellt, den kritischen Apparat vollendet und den Kommen-
tar bis haer. 66 (Manichäer) einschließlich geführt. . . . Ich habe mich
bemüht, Holls Werk möglichst unverändert herauszugeben und des-
halb seine Textgestaltung durchweg gewahrt: nur an einzelnen Stellen
sind Vorschläge und Änderungen angemerkt oder eingefügt worden,
die notwendig schienen. Den Kommentar habe ich nicht in der gleichen
Ausführlichkeit gehalten, wie Holl es getan haben würde, sondern mehr
nach Kürze gestrebt."

Die Bearbeitung der zweiten Auflage dieses Bandes folgt den Grund-
sätzen, die auch für den vorangehenden maßgebend waren. Still-
schweigend berichtigt wurden wiederum Druckfehler und kleinere
Versehen durch Tekturen auf der Offset-Vorlage (an ungefähr 120
Stellen). Sonst ist die Ausgabe in ihrer ursprünglichen Gestalt belassen
worden. Alles weitere wurde einem Anhangsteil (S. 527 ff.) zugewiesen.
Er enthält zunächst die Vorschläge, die die wissenschaftliche Literatur
von 1933 bis zur Gegenwart für die Gestaltung des Textes und der
Apparate bietet, daneben aber auch das, was aus der Forschung der
seither verflossenen Jahre für die Ausgabe in ihrer spezifischen Form
von Gewicht zu sein schien. Daß ich mir dabei mitunter eine Beschrän-
kung auferlegen und weiterführende Arbeiten nur in Ausnahmefällen
nennen konnte, versteht sich angesichts der Notwendigkeit, den



VIII Epiphanias

Charakter der textkritischen Ausgabe soweit wie möglich auch für
die Addenda maßgebend sein zu lassen, von selbst. Für das Uberse-
hene, mit dem immer zu rechnen ist, hoffe ich auf freundliche Hinweise
der Benutzer.

Wie im zweiten Band, so weisen auch hier Asteriskoi (·*) am Bande
des Textes und der Apparate auf die Nachträge im Anhang hin.

Gern entledige ich mich der angenehmen Pflicht, meinen Dank für
mancherlei Unterstützung zu bekunden. Er gilt zunächst den Heraus-
gebern der Griechischen Christlichen Schriftsteller, den Herren Pro-
fessor Dr. sc. Johannes Irmscher und Dr. habil. Kurt Treu, denen ich
mich für viel Hilfe verbunden weiß, sodann Frau Dr. Ursula Treu, die
mir ihre Notizen aus der Zeit ihrer Arbeit an der Neuauflage auch für
diesen Band überließ, und nicht zuletzt den Herren Dr. sc. Heinz
Berthold, Halle (Saale), Professor Dr. Dr. sc. Peter Nagel, Halle
(Saale), und Dr. habil. Rudolph Riedinger, Würzburg.

Berlin, im September 1980 Jürgen Dummer





Vorbemerkung
Die Grundlagen der in Bd. I—III zusammengefaßten Schriften

hat Karl Holl in seiner Studie Die handschriftliche Überlieferung
des Epiphanius (Ancoratus und Panarion) 1910 (= Texte und
Untersuchungen, hrsg. v. A. v. Harnack und Carl Schmidt, Bd. 36.
Heft 2) erschöpfend behandelt: wir dürfen den Leser für eingehende
Nachprüfung auf dieses Buch verweisen und können uns hier mit
einer kurzen Darlegung des Tatbestandes begnügen.

Ancoratus und Panarion sind in folgenden Handschriften
erhalten:
V = Vaticanus graecus 503 saec. IX. enthielt das 1. Buch des

Panarion (= haer. l—46), jetzt ist der Codex am Anfang
verstümmelt und beginnt in haer. 8, 3 (I 189, 19), und auch
dann fehlen im nächsten Verlauf noch einige Blätter. Der Text
ist einer Vorlage entnommen, die von einem gelehrten Leser
mit attizistischen Bemerkungen versehen war. Dann aber
ist auch der Vaticanus selbst von einem attizistischen Kor-
rektor gründlich durchrevidiert worden, der aber außerdem
noch eine andere Handschrift mit vielfach besseren Les-
arten zu Rate zog.

G = Genuensis bibl. della missione urbana gr. 4 saec. IX, enthält
Panarion Buch l am Ende verstümmelt: haer. l—42, 16, 2
(II 185, 3) \. Die Hs. ist aus dem
noch vollständigen, aber schon durchkorrigierten V (d. h.
also Voorr) abgeschrieben und wird nur da benutzt, wo V
lückenhaft ist.

M = Marcianus Venetus graecus 125 v. Jahre 1057, enthält Panarion
Buch l und Buch 2 bis zum Ende des 1. Tomos, also haer. l—64.
Er geht letztlich auf dieselbe Vorlage zurück, wie V; aber der
Korrektor von V hat seinerseits einen mit M verwandten
Codex benutzt.

U = Urbinas gr. 17 -j- 18 saec. XII/XIII, enthält haer. 1—64
(wie M) und geht auf die (um haer. 47—-64 vervollständigte)
Überlieferung von Vcorr zurück.



Vorbemerkung XI

W = Vindobonensis suppl. gr. 91 saec. XIV, enthält Teile des
Panarion und der Anakephalaiosis, de mensuris ac ponderibus,
einige Exzerpte aus Chrysostomus und Nikephoros Chrono-
graphie. Die Hs. ist nächstverwandt mit U: sie wird im
Apparat nicht benutzt,

L — Laurentianus VI 12 saec. XIV, enthält Ancoratus, Ana-
kephalaiosis, de mensuris ac ponderibus. Er ist ein besseres
Exemplar der auch durch J vertretenen Klasse.

J = Jenensis mscr. Böse l v. Jahre 1304, enthält das Panarion
vom 2. Tomos des zweiten Buches bis zu Ende (haer. 65—80
und de fide), Ancoratus, Anakephalaiosis, de mensuris ac
ponderibus. Der erste Band mit haer. l—64 ist verloren,
aber aus dem Druck des Oporinus (1544) erkennbar.

Aus L ist abgeschrieben L1 = Laurent. LIX 21 saec. XV, aus
J der Breslauer Codex R = Rehdigeranus 240 saec. XV einst in
Venedig Besitz des Bessarion: aus diesem wiederum der Angelicus 94
(= A) saec. XVI und von diesem ist abgeschrieben P1 + P2 = Paris,
gr. 833 4- 835 saec. XVI.

Weiterhin ergibt sich aus der Gemeinsamkeit z\veier großen
Ausfälle und einer durch Quaternionenversetzung zu erklärenden
Textverwirrung, die in U auf mechanische Weise entstanden ist
(vgl. II 478, 21—480, 9 und 509, 11—510, 18; die Blattversetzung
II 427, 23), daß J und mit ihm die ganze Reihe der jüngeren Hand-
schriften RAP direkt aus U stammt. Daraus ergibt sich aber der
Schluß, daß U nur der erste Band einer einst vollständigen, das
ganze Panarion samt Ancoratus, Anakephalaiosis und de mensuris
umfassenden Ausgabe des Epiphanius ist. Und das Gleiche gilt
für den gemeinsamen Archetypus von U W. Für diese Sammlung
ist nun aber charakteristisch, daß die früheste Schrift, der Ancoratus.
an zweiter Stelle steht, aber mit einer Vorbemerkung (I, 1) versehen
ist, die nur als Einleitung zu einer Gesamtausgabe des Epiphanius
Sinn hat. Also ist eine Urform der Sammlung anzunehmen, in
der die Schriften ihre naturgemäße Reihenfolge hatten und die
Einleitung samt dem Ancoratus am Anfang stand. Dann folgten
ohne Verfassernamen und Titel die das Panarion einführenden
Briefe.
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Sobald nun aber umgestellt wurde und das Panarjon an den
Anfang kam, wurde das Fehlen eines regelrechten Titels am Buch-
anfang peinlich und man versuchte nachzuhelfen. Das ist nun
augenscheinlich bei VM geschehen (Holl, Überlieferung S. 61. 93):
und damit wird die Umstellung, mit ihr aber auch die Gesamt-
ausgabe, vor den Archetyp von VM verlegt. Die Urform reicht noch
vor die uns erfaßbare älteste Überlieferung: zwischen ihr und
dem einen Codex, aus dem in letzter Linie alle unsere Handschriften
stammen, liegt sowohl die Umstellung der Schriften als auch die
in VM erkennbare attizistische Bearbeitung; außerdem aber die
auch von der gelegentlich auftretenden indirekten Überlieferung
bezeugte grauenhafte Verwilderung und Entstellung des Textes,
die bei scharfer Interpretation auf jeder Seite zutage tritt und in
Karl Holls Ausgabe zum erstenmal in ihrem ganzen Umfang er-
kannt ist. Die Urausgabe selbst kann nicht von Epiphanius selbst
herrühren, da sie die unechte (Holl, Überlieferung S, 96—98) Anake-
phalaiosis mit umfaßte. Andererseits verbietet es neben der Zu-
verlässigkeit des Vorberichts namentlich die geschichtlich richtige
Anordnung der Werke, allzuweit vom Zeitalter des Epiphanius
abzurücken.

Das Verhältnis der einzelnen Zeugen zueinander und im ganzen
der Überlieferung läßt sich durch nebenstehendes Schema veran-
schaulichen.

Ausgaben: Erste lateinische Übersetzung des Janus Cornarius,
Basel 1543 (= Corn.) und Abdruck des griechischen Textes durch
Jo. Oporinus, Basel 1544 ( = Op.) beides aus dem damals noch
vollständigen Codex Jenensis J.

Dionysius Petavius (=Pet.) griechische Ausgabe mit latei-
nischer Übersetzung, Paris 1622 (2 Bände fol.). Nachdruck Köln
(in Wahrheit Leipzig) 1682 und Migne Patr. gr. 41—43, Paris 1858.
Petavius benutzt außer der Ausgabe des Oporinus die Hss. Vat.
503 (V) und Paris. 833/835 (P1 + P2).

Franz Oehler (= Öh.) in seinem Corpus haereseologicum
Bd. II und III, Berlin 1859—1861 benutzt außer den älteren Aus-
gaben den Marcianus 125 (M) und den Rehdigeranus (R).

Wilhelm Dindorf (= Dind.) in seiner Ausgabe 1859—1862
hat dieselbe handschriftliche Grundlage wie Ohler.



Vorbemerkung XIII

Epiphanias

Gesamtausgabe

Verf lschung und
Verschlechterung des Textes

Umordnung

erste attizistische
Bearbeitung

l\
attizistische
Bearbeitung

attizistische Bearbeitung

ΫΌΟ«

\
Bearbeitung

M-codex
des Korrektors





Sigelverzeiehnis
J = Jenensis msor. Böse l

Die übrigen Abkürzungen für benutzte Zeugen sind an Ort und
Stelle erklärt.

P am Rand bedeutet die Seitenzahlen von Petavius
D die von Dindorf
0 die von Öhler

Im Apparat ist
Corn. = Cornarius

Op. = Oporinus
Pet. = Petavius

Dind. = Dindorf
Öh = Öhler

Klost. = Erich Klostermann
Ltz = Hans Lietzmann

Eltester = Walther Eltester
Die Verbesserungen des Herausgebers sind nicht mehr, wie in Bd. I

und II, mit einem Stern, soudern mit dem Namen Holl gekennzeichnet.
-f- = fügt hinzu f = Textverderbnis
< = läßt aus [ ] = zu tilgen

* = Lücke < } = einzusetzen.





T#ffe ενεΟτι κ«ΐ iv τα! <fevr£oq> τόμω τον avrov ofvrfQOV βιβλίον,
οέ δντι κατά τον ποοειρημένον άρι&μόν, εν <£ fiOiv αίρέαεις

όντως· j B

ξε. (Πανλιανισται από) Παύλου τον Σαμοσατέως επισκόπου γενο- 65
5 μενού Αντιοχείας της μεγάλης, οντος άννπαρκτον τον Χριστόν ολίγον

δεϊν διαβεβαιοϋται. λόγον προφορικόν αυτόν σχηματίσας, από δε Μαρίας
και δεϋρο είναι, προκαταγγελτικώς τα περί αντοϋ εν ταϊς ϋείαΐζ γραφαϊς
ειρημένα έχοντα, μη προόντα δε, άλλα από Μαρίας και δεϋρο δίά της
ένσάρκον παρονσίας (γεγονότα).

10 ζς· Μανιχαϊοι, οι και Άκονανϊται, οι τον Μάνη μα&ηται τον ΙΙέρσον, 66,1 C
Χριατόν σχήματι λέγοντες, ήλιον δε σέβοντες και σελήνην, αστροις τε
και δννάμεσι καΐ δαίμοσιν ευχόμενοι, αρχάς δύο εισάγοντες, πονηρά"·
τε καΐ άγαϋ"ήν, αεί ούσας- Χριστόν δε δοκήσει πεφηνέναι και δοκήσει 2
πεπον&έναι · πάλαιαν δια&ήκην βλασφημονντες και τον εν αύτη λαλήσαντα

15 $εόν, κόσμον <5ί ου τον πάντα, αλλά μέρος εκ $·εοϋγεγενήσ'&αί οριζόμενοι.
ξζ. Ίερακϊται, οι από Ίέρακος τον Λεοντοπολίτου της Αιγύπτου, 67,1

έξηγητον τίνος, σαρκός άνάστασιν α&ετονντες, χρώμενοι δε πάλαια και Ό
νέα δια&ηκγ], και άπαγορεύοντες γάμον παντελώς, μονάζοντας δε και D 2

J Anaceph. (die Nebenzeugen Joh. Dam. de liaer. Migne 94, 716 B ff .
{= Doctr. patr. c. 34; S. 268, 6ff. Diekamp) sind nur ausnahmsweise be-
r cksichtigt)

4 ξε Joh. Dam. ( — Doctr.)] α J; vgl. zu II l, 3 ] Παυλιανισταί από
Joh. Dam. (= Doctr.)] >> J του <; Anac. 41 επίσκοπου γενομένου —
μεγάλης < J 6 αυτόν Joh.] οντά J 7 προκαταγγελτικώς] -(- μεν Anac.
8 έχοντα Holl] έχοντος J Anaceph. j προόντα Holl] οντος J Anaceph. [
δια] από J 9 (γεγονότα'} Holl 10 ξ ς Joh.] β J ot1 < Anaceph.
o/2 -(- από J 11 σχήματι -j- ζγεγονέναι) ? Holl δε Joh. Dam.] τε Anaceph.
<C J | σελήν (Abk rzungszeichen vergessen) J 12 εισάγοντες] είσηγονμενοι
Anaceph. 13 αεί ούσας < Anaceph. δε < Anaceph. 16 ξζ Joh.] γ J
vor Ίέρακος + TO" J 17 Μετονντες Joh. Anac.] ά^ετονντος J όέ < J
18 και1 <, daf r άπαγορενοντες -|- όε Anaceph. <5έ] τε J

Epiphanias III. I



2 Epiphanias

παρ&ένους δεχόμενοι και έγκρατευομένους και χήρους, τα δε μηδέπω 2
εν ηλικία γεγονότα παιδία βασιλείας μη μετέχειν δια το μη ή'&ληκέναι.

ξη. Μελιτιανοί, οι εν Αιγνπτφ, σχίσμα δντες αλλ' ονχ αϊρεσις, 68
μη σννευξάμενοι τοις εν τω διωγμω παραπεπτωκόσι, νυν δε Άρειανοϊς

5 σνναφ&έντες. Ρ 606 J 37?
~ξϋ·. Άρειανοί, οΐ και Άρειομανϊται, οι τον νιόν τον Φεοϋ κτίσμα 69,1

λέγοντες και το πνεύμα το αγνον κτίσμα κτίσματος, σάρκα μόνον τον
σωτήρα από Μαρίας είληφέναι διαβεβαιούμενοι και ονχι ψυχήν. ην 2
δε οντος δ "Αρειος πρεσβύτερος Αλεξάνδρου επισκόπου Αλεξανδρείας.

10 Αυτή και ή τον δευτέρου βιβλίου τον δευτέρου τόμου, πέμπτου
δε απ' αρχής της άκολον&ίας οντος άνακεφαλαίωσις αιρέσεων πέντε. Ρ 607

Κατά Πανλον τον Σαμοαατεως με, της of άκολου&ίας ξί.

1. Παϋλος ο Σαμοσατεύς καλούμενος τούτους διαδέχεται, γεγονώς
μετά Νανατον και Ώριγένην, τον λοιπόν εν αιρέσει άριΦμούμενον, δι'

15 ην ή'&έλησεν νψαυχενίαν έαντω έπισπάσασΦαι και έπαρ&ήναι κατά της
άλη&είας δια της κομπώδους αντοϋ φλυαρίας και εκ διαβόλου έπισεσει-
σμένης εννοίας, δν πενΰεϊν δει ως άληΦώς ·>ιφ$όνω διαβόλου^ έξοκείλαντα
και από ύψους παραπεπτωκότα · έπ' αύτω γαρ πληρούται το είρημένον
^βασκανία φαυλότητος άμαυροϊ τα καλά, και ρεμβασμός επιθυμίας

20 μεταλλεύει νουν ακακονα.

18 ff Vgl. die Zusammenstellung der Nachrichten ber ihn bei Routh.
reliquiae sacrae2 III 289ff und insbesondere bei Loofs, Paulus von Samosata.
1924. - 14« vgl. haer. 64, 3, 8ff ; II 409, Iff - 15 vgl. die Urteile
des Epiph. ber Origenes haer. 64, 3, 3; II 406, 3ff u. 64, 5, 8; II 414, lOff —
11 vgl. Sap. 2, 24 — 19 f Sap. 4, 12

J Anaceph. (bis Z. 11)

l vor δεχόμενοι + <μάνοι>> 1 Holl δεχόμενοι hinter έγκρατενομένονς
Ajiaceph. l f και χήρους λέγοντες τα μηδέπω εν ήλικί/if γεγονότα παιδία.
Anaceph. 2 βασιλείας + δε Anaceph. j <5ta το μη ή·θ·ληκέναι] ελεγον
τους μη ά&λήααντας Anaceph. 3 ξη Joh.] 5 J β ξ& Joh.] ε J j
Άρειομανΐτα,ι] + και Αιατομϊται Joh. , 7ί τον σωτήρα + Χριστόν Anaceph.
8 ουχί] ον Anaceph. 9 Αλεξάνδρου — Αλεξανδρείας'] της 'Αλεξανδρέων
εκκλησίας Anaceph. 10 και <C Anaceph. | του δεύτερον τόμου ;> J
11 lies της απ' αρχής άκολου&ίας t Holl. 12 της δε ακολουθίας] ή και J



Panarion haer. 65, 1, 1—1,6 (Paul von Samosata) 3

Ούτος δη ovv 6 ήμϊν εις διήγησιν έπιμνημονενό μένος Πανλος ο 3 D 5
Σαμοσατεύς, ου τον ονόματος εν αρχή έμνήσ&ημεν και της αίρέσεως
αυτόν <vw> ποιούμεθα την διήγησιν, από Σαμοσάτων ήν; της επί τα
μέρη της Μεσοποταμίας και Ενφράτον · δς εν τούτω τω χρόνφ εν ήμέραις 4

5 Ανρηλιανον και Πρόβον των βασιλέων επί της Άντιο\χέων κα&ίσταται Ρ 608
επίσκοπος της αγίας καθολικής εκκλησίας, άρ&είς δε τη διάνοια εξέπεσε
της άλη&είας και άνεκαίνισε την αΐρεσιν τον Άρτέμωνος, τον ποτέ δντος
εν αρχή προ ετών πολλών και έσβεσμένον.

Φάσκει δε ούτος ϋ-εόν πατέρα και νίόν και αγιον πνενμα ένα ϋ·εόν, 5
10 εν ·&εω δε αεί οντά τον αντον Λόγον και το πνεύμα αντον, ωσπερ εν

άν&ρώπον καρδία ό ίδιος λόγος, μη είναι δε τον νίόν τον $εοϋ έννπό- 6
στατον, άλλα εν αντώ τω ϋ-εω, ώσπερ αμελεί και ό Σαβέλλιος και ό
Νανατος και ό Νοητός και άλλοι · ονκ ίσως δε έκείνοις ούτος, αλλά άλλως

2 εν αρχή] gemeint ist der Anfang unseres Kapitels S. 2. — 5 Av-
ρηλιαυον καΐ Πρόβου] nach der bestimmten Angabe des Eusebius h. e. VII
30, 19; S. 714, 3ff Schwartz ist Paul unter Aurelian vertrieben worden;
aber Epiph. behandelt auch sonst in diesem Teil seines Werks die Zeit
des Aurelian und Probus als Einheit, vgl. die beiden folgenden H resien,
bes. auch haer. 66, 19, 9 έως τον χρόνου τον προδηλωοέντος Αϋρηλιανοΰ τε και
Πρόβον. — 7 Artemon wird sonst bei Epiph. nirgends erw hnt; die Angabe
stammt aus dem Brief der Synode bei Eusebius VII 30, 16; S. 712, 13f
Schwartz τον . . . έμπομπενσαντα rfi μιαρα αίρέσει του 'Αρτεμά u. ebda 17;
S. 712, 23f τω <5ε Άρτεμζί οΰτος έπιστελλέτω και οι τα Άρτεμα φρονοϋντες
τούτω κοινωνείτωσαν (das letztere setzt — im Gegensatz zu Z. 7 f bei
Epiph. — voraus, da Artemon zur Zeit der Absetzung des Paul noch
lebte; vielleicht auch, da er im Osten lebte). — 9ff vgl. die ganz hn-
liche Beschreibung der Anschauung des Sabellius haer. 62, l, 5; II 389, 13ff
u. des Photin von Sirmium, der nach Epiph. auf Paul v. Samosata fu te
haer. 71, 2 ό λόγος εν τω πατρί, φησίν, ην, αλλ' ονκ ην νιος . . . ονπω δε ην
(d. h. zur Zeit der Weissagungen), λόγος δε ην, κα&άπερ εν εμοι ό λόγος. —
Etwas anders klingt freilich das bei Justinian erhaltene Bruchst ck Routh
rel. s.2 III 300, 9f = Loofs S. 86 u. 334, 27 ff εκείνον δε τον λόγον έγέννησεν
ό ϋ-εός, άνευ παρ&ένον και άνευ (1. αλλού ?) τινός, ούδενός δντος πλην τον ΰ·εον· και
ούτως υπέστη 6 λόγος; dagegen der Brief der 6 Bisch fe Routh2 III 293, 9
= Loofs 326, 9 ούδ' ως δι' επιστήμης ανυπόστατου. — 13 oben haer. 59 hat
Epiph. nichts von einer dogmatischen Ketzerei des Novatian gewu t,

l διήγησιν vgl. Z. 3 Holl] έξήγησιν J 3 <iw> Holl 13 άλλοι
+ (έδογμάτισαν) ? Holl | άλλως Pet.] άλλος J

l*
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παρ' έκβίνονς. έλ&όντα δε τον λόγον και ένοικήσαντα \ εν '''Ιησού άν&ρώπω 7 Ο 382
δντι. * και όντως, φησίν, εϊς εστίν ό Φεός, και ουχί πατήρ ό πατήρ και νιος 8
ό νιος και ay ιόν πνενμα το αγιον πνενμα, αλλά εις $εός ο πατήρ και ό
νίός αυτόν εν αντω, ως λόγος εν άν&ρώπω · δή&εν από των μαρτνριων 9

5 τούτων εαυτόν την αΐρεσιν προβαλλόμενος, από τον ειρηκέναι τον Μωυ-
σέα »κυρίος ο $εός σον. κύριος εϊς εστίν«.. ου φάσκει δε ούτος κατά 10
τον Νότ)τον τον πατέρα πεπον&έναι, αλλά φησιν · ελϋ·ό^ν ό Λόγος ενήρ-
γησε μόνον και άνηλ&ε προς τον πατέρα, και πολλή παρά τούτω ή άτοπία. C

2. "Ιδωμεν δε ει οι λόγοι αντον σνσταϋ·ήσονται τον ήπατημένον. 2,1
10 φάσκει γαρ δτι εϊπεν »εγώ εν τω πατρι και ό πατήρ εν εμοί«.. και αυτοί δε 2

φαμεν εκ πατρός ·&εόν Λόγον και μετ' αντον αεί οντά εξ αντον γεγεννη-
μένον, αλλ' ουχί τον πατέρα λέγομεν άνευ Λόγον ένν ποστάτον. αλλ' ο 3 D 6
λόγος τον πατρός, ό μονογενής νιος ·&εός λόγος, ως φησι »πας ό ομο-
λόγων εν έμοι ομολογήσω κάγόι εν αντω έμπροσθεν τον πατρός μον<( ·

15 τω δε »εν έμοι εμπροσ&εν τον πατρός μον«, έδειξε φύσει έννπόστατον D
τον πατέρα *. ούτοι δε τον Ίονδαϊσμόν παρεισφέροντες, ουδέν περισσό- Ί
τερον των Ιουδαίων κεκτημένοι, δεύτεροι Ιουδαίοι κλη&ήσονται και Σαμο-

sondern nur den Donatisten nachgesagt {haer. 59, 13, 8; II 379, 4ff), da
sie arianisch d chten. Indes ebenso wie hier stellt er auch unten — wohl
durch den Gleichklang des Namens mit Νοητός veranla t — den Novatian
mit Sabellius zusammen haer. 72, l, 2 άπεικαζόμενος Σαβελλίφ τε και
Νάνάτφ.

1 Vgl. Bouth2 III 301, Iff = Loofs S. 331, 14ff ίνα μήτε ό εκ Δαβίδ
χρισ&εις αλλότριος ?} της σοφίας μήτί- ή σοφία εν αλλω οϋτως obtfj. και γάο
εν τοις προφήταις ην, μάλλον δε εν Μωσεϊ και εν πολλοίς κνρίοις, μάλλον δε εν
Χριστώ ως εν ναω Loofs S. 336, 22 et hoc etiam aids, quod sapientia habi-
taret in eo, sicut habitamus et nos in domibus ut alter in altero — 3fi vgl.
den Brief der sechs Bisch fe Routh2 III 291, 2ff = Loofs S. 324, 27ff δς δ'
αν άντιμάχηται . . . φάσκων δύο Φεούς καταγγέλλεσϋ·αι, εάν ό νίός τον &εοΰ ·&εός
κηρύσσηται. — 6 Deut. 6, 4; vgl. (Ath.) c. Apoll, bei Loofs S. 139 u.
S. 338, 4 f λόγον δε ενεργή εξ ούρανον και σοφίαν εν αύτω ομολογεί . . . ϊνα εις εϊη,
φησίν, ό επί πάντα »εός ό πατήρ — 10 Joh. 14, 10 — 13ί Matth. 10, 32

2 * etwa (και ένεργήσαντα πάλιν έπανελΰεΐν προς τον πατέρα') Holl, vgl.
Ζ. 7 f 8 μόνον Loofs Holl] μόνος J 11 πατρός (είναι) l Holi | όντα]
είναι, ατέ ? Holl 12 αλλ'2] lies wohl αλλ<ος γαρ ό πατήρ, και αλλ~)ος
δ λόγος Holl 15 τω Holl] το J 16 * (έννπόστατον δε και τον viov) Holl |
παρεισφέροντες Holl] παραφ&είροντες J
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σατΐται, μηδέν έτερον δντες ή τω ονόματι μόνον οΐήσει προϊσχόμενοι.
τον γαρ εκ ϋεον ϋεον, νίόν μονογενή και Λόγον, αρνούμενοι εκείνοι 5
είσιν όποιοι και οΐ αυτόν εν τη παρουσία άρνησάμενοι, ϋεοκτόνοι τε
και κνριοκτόνοι και έπαρνησίϋεοι γεγονότες. τάληϋή δε, ότι ούτε

5 περιτομήν εχονσιν οντε σάββατον ψν^λάσσονσι, τα δε αλλά πάντα καϋάπερ Ρ 609
. Ίονδαϊοι *.

3. Kai γαρ τω δντι και αυτοί ου δύο φαμέν είναι ϋεονς ουδέ ϋεότητας, 3,1
άλλα μίαν ϋεότητα· επειδή γαρ οντε όνο λέγομεν πατέρας οντε δνο νιους
οντε δνο πνεύματα άγια, άλλα πατέρα και νίόν και άγιον πνεύμα μίαν

10 θεότητα, * μίαν δοξολογίαν. ούτος δε ου λέγει μόνον ϋεον δια τόπηγήν 2
είναι τον πατέρα, άλλα μόνον ϋεον (αυτόν λέγων*) αναιρεί όσον το κατ'
αυτόν την τον νιου ϋεότητα και νπόστασιν και τον αγίου πνεύματος·
έχων δε αυτόν τον πατέρα ένα ϋεον * αγονον νιου, ως είναι τα δύο ατελή, 3 Β
πατέρα και νίόν, τον μεν πατέρα αγονον νιου και ακαρπον τον Λόγον

15 ϋεον ζώντος και σοφίας αληθινής. Λόγον γαρ οίον τον εν καρδία 4
είναι νομίζονσι και σοφίαν, οϊαν εν ψνχή άν&ρώπον έκαστος έχει την
εκ ϋεον φρόνησιν [εκ ϋεον] κεκτημένος, δια τοντο πρόσωπον εν τον Ο 384
ϋεον άμα τω λόγω φασίν. ως ανϋρωπον ένα και τον αντοϋ λόγον, ονδέν
πλέον των Ιουδαίων ως εφην δοξάζοντες, τνφλώττοντες από της αλητείας C

20 και κεκωφωμένοι από τον &είον λόγον και κηρύγματος της ζωής της
αιωνίου. οντε γαρ αΐδοννται τον άληΰη τον ευαγγελίου λόγον τον δ D 7
λέγοντα »εν αρχή ην 6 Λόγος, και ό Λόγος ην προς τον ϋεον, και ϋεός
ην ο Λόγος, πάντα δι' αντον έγένετο, καΐ χωρίς αυτόν έγένετο ουδέ εν,
δ γέγονεν«. εΐ γαρ εν αρχή ην ό Λόγος και ό Λόγος ην προς τον ϋεον, το 6

25 είναι αντοϋ ου κατά την προφοράν μόνον εστίν, αλλά κατά την νπόστασιν.
και εΐ ό λόγος ην προς τον ϋεον, ονχ ό Λόγος εστί προς δν ην ονδέ γαρ D
ο προς δν ην εστί λόγος, ει γαρ εν καρδία λόγον ϋεός έχει, * και ον γεγεννη-
μένον, πώς πληρούται το ην και ότι ϋεός ην δ Λόγος; ου γαρ ό του αν- 7
ϋρώπου λόγος ανϋρωπος προς τον ανϋρωπον· ούτε γαρ ζή ούτε υπέστη,

18 φασίν] ber diese Anf hrungen von Meinungen der Anh nger des
Paul v. S. siehe Loofs S. 163f Fr. 45. — 21ff vgl. haer. 71, 4, Iff —
22-24 Joh. l, 1. 3

l οίήσει] lies wohl (και Ivy οιήσει (Χριστιανισμόν') Holl προϊσχόμενοι
Pet.] προϊσχημένοι J ό τα δε Holl] και τα J 6 * etwa (οοξάζονσιν, οντε
Χριστιανοί είσιν οντε Ίονόαίοι^ Holl 9 —10 * lies etwa μίαν ϋ-εότητα (/,έγο-
μεν καί> μίαν δοξολογίαν Li. 11 (αυτόν λέγων) αναιρεί Holl] άναιρών J
13 * etwa, (ποιεί αυτόν) Holl 17 [εκ ϋ-εον] Holl 24—2ο το είναι αύτοϋ]
το δν είναι J 27 ·* etwa (προφερόμενον μόνον) Holl 29 λόγος + (λέγεται) t Holl
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καρδίας δε ζώσης και ύφεστώσης κίνημα εστί μόνον και ούχ ύπόστασις.
λέγεται γαρ άμα και παραχρήμα ούκέτι εστίν, αλλά λαλούμενος * δια-
μένει, τον δε ·&εον ό Λόγος *, ως φησι το αγιον πνεύμα εν στόματι τον 8
προφήτου »ο λό\γος σον εις τον αιώνα διαμένει«. σνμφώνως δε τούτω Ρ 610

5 ό ευαγγελιστής λέγει, ϋ·εόν ομολόγων φανερω'&έντα και παραγενόμενον,
ου σνμπαραλαμβάνων τη τον λόγου σαρκώσει τον πατέρα· »6 Λόγος« γαρ 9
φησι »σαρξ έγένετο και έσκήνωσεν εν ήμϊν«, και ουκ ειπεν, ό Λόγος
και ό πατήρ σαρξ έγένετο· και ότι »εν αρχή ην ό λόγος, και ό λόγος ην
προς τον ·&εόν, και Φεός ην ό Λόγος«., και ουκ ειπεν εν ϋ-εω ην ό λόγος.

10 4. Και ίνα μη τίνες νομίσωσι, κακοβούλως τα φωτεινά και ζωτικά 4,1
ρήματα μεταβάλλοντες εις κακίαν εαυτών και είς βλάβην (άλλως γαρ Β
και άλλως »έγκειται ή καρδία τον άν&ρώπου επιμελώς επί τα πονηρά
εκ νεότητος«.} και αρξωνται λέγειν »ονκ ειπεν εν ϋ·εω ην ό Λόγος, αλλά 2
ως και συ φής, προς ϋ·εόν ην ό Λόγος· αρά γοΰν ονκ εστίν εκ της ύποστά-

15 σεως του πατρός ό Λόγος, αλλά εκτός ΰεοϋ ό Λόγος«., πάλιν επιστρέφει
διορ&ουμένη τους εαυτής νιους ή άλή&εια, έξελέγχουσα τάς διανοίας | D 8
τάς κατ' αυτής πορνενούσας, καί φησιν αυτός ό μονογενής »εγώ εκ του 3
πατρός έξήλ&ον και ήκω<.(, και πάλιν »εγώ εν τω πατρι και ό πατήρ
εν έμοί«. ό δε εν τοις προφήταις περί του υιού (λάλων), ούχ (ως) 4C

20 σωματικούς έχων όγκους, νοηματικούς δε παρέχων λόγους, υπό κατά- Ο 386
βαίνων την άσ&ένειαν της άν&ρωπότητος εις αϊσ&ησιν παραστάσεως δια
των εν ήμΐν γινομένων (ποιούμενος) την παράστασιν τον νιου, δτι εξ
αύτοΰ άλη·&ώς γεγέννηται, &εός εκ ·&εοϋ, ·&εός αληθινός εκ ΰεοϋ αληθινού,
ουκ εξω&εν ων, αλλά εκ της αύτοϋ ουσίας, φάσκει εν τω Δαυίδ λέγων 5

25 »e» γαστρός προ εωσφόρου έγέννησά σε«, ως ot έβδομήκοντα ήρμήνευσαν
ως δε οι άλλοι έκδόται, Ακύλας μεν από μήτρας έξωρ&ρισμένης σοι
δρόσος παιδιότητός σου, Σύμμαχος δέ· ως κατ' ορ'&ρον δρόσου ή νεότης D
σον, Θεοδοτίων δέ· εκ μήτρας από πρώΐ νεότητας σον, πέμπτη δε εκδοσις·
εκ μήτρας από ορ'&ρον σοι δρόσος εν νεότητί σον, ή δε έκτη εκδοσις· εκ

30 γαστρός ζητήσουσί σε, δρόσος νεανικότητός σον, εν δε τω Έβραϊκώ· 6
μηρέμ μεσσαάρ λακτάλ ίελεδεχέν^, όπερ εστί σαφώς και αναμφιβόλως·

4 PS. 118, 2 9 - 6 Joh. l, 14 - 8 Job. l, l — 12 Gen. 8, 21. —
17 Joh. 16, 27 - 18 Joh. 14, 10 - 25 PS. 109, 3 — 25—S. 7, 3 vgl. Origenes
Hexapla ed. Field II S. 266 Hebr. ηΓΠ1?? ^tS η1? ΙΠΙΡΟ ΟΠΙΟ

2 * etwa (αφανίζεται και οΰ> Holl 3 etwa (ούχ όντως, άλλ'> Holl
13 αλλά vor ως και Holl] hinter (pr\c, J 19 (λάλων) Holl | ούχ <ώς> Holl]
ου J 20 παρέχαίν Holl] εγων J l lies wohl ονγκαταβαίνων rfj άσΦενεία
Holl 22 γιγνομένων J (ποιούμενος) Holl
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εκ γαστρός προ εωσφόρου έγέννησά σε. το γαρ μηρέμ <εκ> γαστρύς
έστι,μεσσαάρδέτό όρ&ριαίτερον πάντων, \ όπερ εστί προ εωσφόρου, λακτάλ, Ρ 611
και προ της δρόσου, ίελεδεχέϋ· παιδίον, τουτέστι το έγέννησά σε. δπως 1
εκ τον λόγου γνωης ότι 6 ένυπόστατος ϋ·εος λόγος εκ πατρός φύσει εστί

5 γεγεννημένος, άνάρχως και άχρόνως προ τον τι είναι, ου γαρ τον έωσψόρον 8
μόνον έλεγε τον αστέρα, καίτοι γε πολλών όντων των άστρων και ηλίου
καΐ σελήνης, εν τη τετάρτη ημέρα γενομένων, προγενομένων δε Φαλάσσης
και ξύλων και καρπών, στερεώματος τε γης και ουρανού, και αγγέλων
άμα συν τούτοις γεγονότων ει μη γαρ άμα ούρανώ και γη και άγγελοι 9

10 έκτίσΦησαν, ουκ αν έλεγε τω Ίώβ ότι »ore έγενήΦησαν άστρα, ηνε- Β
σαν με πάντες άγγελοι μου φωνή«, το ουν προ εωσφόρου +, ίνα εϊπ% 10 D 9
προ του είναι τι και κτισΦήναι. ην γαρ αεί δ Λόγος συν πατρί· »δι* αύτοϋ
γαρ πάντα γέγονε, και χωρίς αύτοϋ έγένετο ουδέ εν.« 5. Λέξειε δ' 5,1
αν τις· »εδειξας είναι προ άστρων τους αγγέλους, άμα δε ούρανώ και

15 γη" τούτους εφης γεγονέναι. πό&εν πεποίησαι την άπόδειξιν, λέγε ήμϊν·
ουχί αρά προ του ουρανού και της γης πάντως γεγόνασιν; ούδαμοΰ γαρ C
τηλαυγώς σημαίνει τον χρόνον της των αγγέλων ποιήσεως. και ότι 2
μεν καλώς αυτούς εδειξας είναι προ άστρων ζεϋδηλον')· εΐ μη γαρ
ήσαν, πώς υμνούν ·&εόν επί τη των άστρων ποιήσει;« ημείς δε έκάστην 3

20 ζητήματος εϋρεσιν ουκ από ιδίων λογισμών δυνάμεΦα λέγειν, αλλά από της
των γραφών ακολουθίας, τηλαυγώς γαρ σημαίνει ό του $εοϋ λόγος ότι 4
ούτε μετά τα άστρα γεγόνασιν άγγελοι ούτε προ ουρανού και γης, σαφώς Ο 388
άμετα&έτού οντος του ρητοΰ, του ότι προ ουρανού και γης ουδέν ην των
εκτισμένων, δτι »εν αρχή έποίησεν 6 $εός τον ούρανόν και την γήν«, ως D

25 αρχής ούσης <τ^ς> κτίσεως και ούδενός προ αυτής των κεκτισμένων
^υπάρχοντος'}.

Ου δύναται ούν, ως προεϊπον, ό εν άν&ρώπω λόγος αν&ρωπος καλεί- 5
σΰαι, άλλα λόγος άν&ρώπον. ει δε ό Λόγος του &εοϋ ΰεός εστίν, ουκ εστίν
ανυπόστατος λόγος, αλλά ένυπόστ-ατος ϋ-εός Λόγος, εκ του ·&εοϋ γεγεννημέ-

3·0 νος άνάρχως και άχρόνως· »ο γαρ λόγος σαρξ έγένετο και έσκήνωσεν εν 6
ήμϊν, και εϊδομεν την δόξαν αύτοϋ, δόξαν ως μονογενούς παρά πατρός,
πλήρης χάριτος \ και άλη&είας.« Ιωάννης μαρτυρεί περί αύτοϋ, και κέ- Ρ 612

10 Hiob 38, 7 - 1 2 Joh. l, 3 — 24 Gen. l, l — 30—S. 8,4 Joh.
l, 14f; 3, 17; l, 10

l εωσφόρου <πρό της δρόσου^ Kl. <εκ> Holl 3 ίελεδεχέ& παιόίον
Holl] umgekehrt J 11 * <τέ&εικεν*> Holl 18 (ενόηλον^ Holl 25 <τ»?ς>
Holl ονδενός Holl] ονδεν J 26 (υπάρχοντος) Holl; aber vielleicht ist
noch eine l ngere Ausf hrung ausgelassen
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κραγε λέγων »ούτος εστίν δν είπον νμϊν, ό οπίσω μον ερχόμενος έμπρο-
σθεν μον γέγονεν, ότι πρώτος μου ην.Ά »οντος ήλ·&εν εις τον κόσμον, ϊνα
σω&ή ό κόσμος δι αντον.« ιιέν τω κοσμώ ην, καΐ ό κόσμος δι' αντον έγέ-
νετο, και ό κόσμος αυτόν ουκ εγνω«. δρας μονογενή Λόγον; όρας 7

5 εν κόσμφ παραγενόμενον. εν άν&ρώποις και \ πλήρη έχοντα ιιδόξαν μονό- D 10
γενονς παρά πατρός«; ονχ ως τον πατρός οντος Λόγον, ον πατρός άμα
Λόγω σνναλοιφή πεφηνότος, ως άνθρωπος άμα τω εαυτόν λόγω φαι-
νόμενος <δπο·ϋ> καΐ ο λόγος αντον ον δύναται φανήναι, εάν μη παρή ό Β
φ&εγγόμενος τον λόγον. τίνι τοίννν πιστεύσω; τίνι σνν&ώμαι; παρά 8

10 τίνων λάβω ζωήν εν μα'&ήμασι; παρά των αγίων ευαγγελιστών και
πνενματοφόρων, των τον Λόγον παρά πατρός άπεσταλμένον φηαάντων,
η <παρά> τούτων των από Παύλου τον Σαμοσατέως, των σνν τω Λόγω
$εόν και Λόγον συν τω ·&εώ φασκόντων, των εν πρόσωπον πατρός προς τον
λόγον και του Λόγον προς τον πατέρα οριζόντων; el δε εν το πρόσωπον, 9

15 πώς ο μεν αποστέλλει, ό δε αποστέλλεται; -»άποστελεϊ« γαρ φησιν ό
προφήτης »τον λόγον, και τήξει αυτά· πνεύσει το πνεύμα αντον, και ρνή- C
σεται ύ'<5ατα«, και πάλιν »εγώ έξήλ&ον εκ τον πατρός μον και ηκων. και
»ζω εγώ, και ζή εν έμοι ό άποστείλας με πατήρ«, πώς οϋν αποστέλλεται 10
ο αποσταλείς και δια σαρκός φαίνεται; »&εόν γαρ ονδεις πώποτε έώρακεν

20 ό μονογενής $εός, ό ων εις τον κόλπον τον πατρός, εκείνος έξηγήσατο^.
και φησιν »ο μονογενής &εός«· ό μεν γαρ Λόγος εστίν εκ πατρός γεννηΰείς,
ό πατήρ δε ουκ έγεννήϋη· δια τούτο μονογενής ·&εός.

6. Προνλαβε γαρ ή ΰεία. γνώσις κηρνττονσα έαντής την άλήϋειαν 6,1
δια την αυτής πρόγνωσιν εις άσφάλειαν των ημετέρων ψυχών, έπει- Ό

25 δήπερ ήδει τον Σαμοσατέως την ανοιαν και των Άρειανών την κακο-
δοξίαν και των Ανόμοιων την κακονργίαν και των Μανιχαίων την πτώσιν
και λοιπών αιρέσεων την κακομηχανίαν. και δια τοντο περί εκάστης 2
λέξεως ασφαλίζεται ημάς ό $εϊθζ λόγος· τον μεν γαρ πατέρα \ Ο 390
ον λέγει μονογενή, πώς γαρ μονογενής ό μη γεγεννημένος; τον δε νίόν

30 μονογενή, ϊνα μη ό νίός νομισ&είη πατήρ, και ίνα μη ως \ λόγος εν καρδία D 11
άν$ρώπον άπεικασΦή ο $εος λόγος, ει γαρ λόγος λέγεται, δι,ά την τοι- 3 Ρ 613
αυτήν χρήσιν λέγεται, ίνα μη νομίση τις αλλότριων είναι της τον ϋεοϋ πατρός

13 vgl. Loofs Fr. 46 S. 163f - 15 PS. 147, 18 — 17 Job. 16, 27 —
IS vgl. Joh. 6, 57 - 19-20 Job. l, 18

5 παραγενόμενον Holl] πεπληρωμένον J 7 σνναλιφή J 8 <ό'ποι>)> Holl
11 άπεαταλμένον Pet.] απεσταλμένων J 12 <παρα> Holl 14 τον Λόγον
Holl] τον λόγον J 15 άποοτελείς J 19 πόποτε J 22 &εός Holl]
υιός J 29 νίόν + <καλεί> ? Holl
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ουσίας· και ούκέτι λόγος ανυπόστατος, αλλά ένυπόστατος, δια το »μονο-
γενής, πλήρης χάριτος και άλη&είας«· και οράς πόσα εστί προς άσφάλειαν 4
της ημετέρας ζωής- το γοϋν ν&εόν ουδείς πώποτε έώρακεν«. Ινα το άόρατον
του πατρός σημάνη και της αυτόν ϋεότητος <το of »μονογενής $£ος«>,

5 Ινα την Ιδίαν θεότητα δια της σαρκός φαινομένην επιβεβαίωση.
Πόσα δε αλλά και έπέκεινα τούτων εις παράστασιν ήμϊν άναλέξειέ 5

τις και παραστήσειε προς την τον Σαμοσατέως ανοιαν; ει γαρ ην εν τω πατρί, Β
ως ό λόγος εν καρδία ανθρώπου, πώς παραγέγονε δια ιδίας θεωρίας
φαινόμενος; εν τω γαρ αυτόν διηγεΐσ&αι τοις αύτοϋ μαΰηταϊς φάσκει 6

10 «ο έωρακώς έμέ έώρακε τον πατέρα«, και ουκ ειπεν εγώ ειμί ό πατήρ,
άλλα το έμέ* εν τω πατρί σημαίνει, και ουκ ειπεν, εγώ ειμί εκείνος, αλλ' 7
»eyco ήλ-θον επί τω ονόματι του πατρός μου και εκείνος εστίν ό μαρτύρων
περί έμοϋ«. και πάλιν περί τον πνεύματος του αγίου δτι (»εγώ έρω- 8
τήσω τον πατέρα και) άλλον παράκλητον ύμϊν άποστελεϊ«· δρα πώς

15 το άποστελεΐ και το άλλον (και) το εγώ *, ίνα δείξη πατέρα ένυπόστατον,
(νιόν ένυπόστατον>, πνεύμα αγιον ένυπόστατον. »εκείνος με γαρ δοξάσει«, 9 C
περί τον αγίου πνεύματος λέγων (φησίy «ότι του έμοϋ λήψεται»· και ποιόν
ψησι; το εκ πατρός έκπορενόμενον και του έμοϋ λάμβαναν. άλλα 10
και φησι »δύο μαρτυρίαι ανθρώπων στα'&ήσονται, και εγώ μαρτυρώ

20 περί έμαυτον, και μαρτυρεί περί έμοϋ ό άποστείλας με πατήρ«. πόσα 11
δε αλλά τοσαϋτα και έπέκεινα τούτων*· ιδού γαρ φησιν «εξομολογούμαι
σοι, πάτερ, κύριε ονρανοϋ και γης, ότι άπέκρυψας ταύτα από σοφών
και συνετών, και άπεκάλυψας αυτά νηπίοις. ναι 6 πατήρ, ότι όντως D 12
γέγονεν ευδοκία εμπροσ&έν σου. πάντα μοι παρεδό&η υπό τον πατρός D

25 μου, και ουδείς οΐδε τον υΐόν ει μη 6 πατήρ, και τον πατέρα ουδείς εγνω
ει μη ό υιός και ώ εάν δ υιός αποκάλυψη«. <το> »άπεκάλνψας γαρ νηπίοις«,
και <το> ~»πάντα μοι παρεδόϋη υπό του πατρός μου«, ϊνα έκκόψγ] την
τούτων έπινενοημένην ξενολεξίαν.

l Joh. 1, 14 — 3 Joh. l, 18 - 10 Joh. 14, 9 — 12 Job. 5, 43;
Job. 5, 37 - 13 Joh. 14, 16 - 16f vgl. Joh. 15, 26; 16, 14 - 19 Joh.
8, 17 f - 21—26 Matth. 11, 25-27

4 <τό δε »μονογενής $eoi«,> Hull 9 φαινόμενος Holl] φ&εγγόμενος J
11 * etwa (έννπόστατον αυτόν οντα^ Holl 13 <(έγώ ερωτήσω τον ^latenu.
xaiy Holl, iiiientbehrlich wegen des εγώ in Z. 15 14 ήμΐν J j άποστελεΐ
Holl] άΐΐοστελώ J ·15 <καί> Corn. * (λέγει) Ltz. 16 (νΐόν evv^o
Holl . 17 <<pi?m> Holl 18 λαμβάνον Holl] λήψεται J 21 -* (εστίν
Holl 26 u. 27 <τό> beidemale Holl



10 Epiphanius

7. Αλλ' δρα τον άει αντίπαλε μουντά τη των άν&ρώπων φύσει 7,1
διάβολον, τι εν αντοΐς ένεκίσσησεν ώσπερ από διαβολικής ενεργείας
τον λέγειν, δή&εν γαρ απολογούνται προς ταντα οι της των Ιουδαίων 2
αιρέσεως νπηρέται, υπέρ τούτον αίσχυνόμενοι δια την των ·&είων εν jay- Ρ 614

5 γέλιων σαφή ύφηγήσεως διδασκαλίαν, Ινα μη όφ$ώσι τελειότατα αν -Ο 329
τιπράττοντες τη τον ευαγγελίου άλη&ινή γνώσει. φάσκονσι γαρ 3
ότι »άνθρωπος ην ό Ίησονς και εν αντώ ένέπνενσεν ανω'&εν ό λόγος-
και ταντα περί έαντον 6 αν&ρωπος λέγει. 6 πατήρ γαρ άμα τω νίω εις
&εός, ό δε άνθρωπος κάτω&εν το ίδιον πρόσωπον νποφαίνει· και όντως

10 τα δύο πρό,σωπα πληρούνται«. πώς ονν αν&ρωπος $εός δύναται 4
είναι, ώ πάντων άν&ρώπων άβέλτερε και από τον επουρανίου φρονήματος
τον νουν άπεστραμμένε; πώς δύναται αν&ρωπος είναι ψιλός κατά σε 6 λέ- Β
γων »ο έωρακώς έμέ έώρακε τον πατέρα«; ει γαρ ό ανϋρωπος ως ό πατήρ, 5
ουδέν διαλλάττει ό πατήρ τον άν&ρώπου· ει δε ό &εός λόγος, ό έναν&ρω-

15 πήσας εν τελειότητι τέλειος ων εστί &εός ανω&εν από πατρός γεγεννη-
μένος, δικαίως και σαφώς φ&έγγεται περί έαντον λέγων ότι »ο έωρακώς
έμέ έώρακε τον πατέρα,« ως και οΐ Ίονδαϊοί φασι περί αντον- »ου μόνον ν. β
γαρ φησιν »έζήτονν άποκ,τεϊναι αυτόν, ότι ταντα έποίει, αλλ' δτι και
νϊόν $εοο έαντον ελεγεν, 'ίσον ϋ-εω έαντον φάσκων«. τω γαρ ειπείν πάλιν 7

20 »ο έωρακώς έμέ έώρακε τον πατέρα« τον πατέρα ΰεόν ίσον εαυτόν φάσκει.
ουκ άνθρωπος δε εστίν ίσος &εώ, ουδέ ως ·&εός, αλλά <ό> εν άλη&εία D 12
γεγεννημένος εκ &εον πατρός ·&εός υιός μονογενής. φησι γαρ περί 8
αντον Πανλος »δς εν μορφή &εον υπάρχων ονχ άρπαγμόν ήγήσατο το
είναι ίσα $εω, αλλ' εαυτόν έκένωσε μορφήν δούλου λαβών«.· το μεν περί 9

25 ϋεον * ην εν μορφγ), περί δε της τον δούλον μορφής προσληπτήν άπέφηνε
και ουκ εϊπεν αντον (Ιδίαν) ονσάν ποτέ. πολλάκις δε και άν&ρωπίνως 10
διαλέγεται ό σωτήρ ημών και κύριος Ίησονς Χριστός, ό &εός λόγος, και D
πολλάκις άνθ·ρωποπα·&ώς φ&έγγεται, αλλ* ονχ δτ& λέγει »εκ τον πατρός μον 12

β ff vgl. Loofs S. 331, 2 ff <^ό> αν&ρωπος Ίησονς χρίεται, ό λόγος ου
χρίεται' ό Ναζωραΐος χρίεται, ό κύριος ημών. και γαρ ό λόγος μείζων ην τον Χρίστου,
Χριστός γαρ δια σοφίας μέγας έγένετο . . , (ό) λόγος μεν γαρ ανα)·&εν, 'Ίησονς οέ
Χριστός αν&ρωπος έντεν&εν vgl. Loofs Fr. 47; 48 S. 163f — 13 Job.
14, 9 - 18-19 Joh. 5, 18 — 23-24 Phil. 2, 6 f - 28 Joh. 16, 27

3 [του] ? Holl | άπολογονντα J 8 ταντα] gemeint ist die eben an-
gef hrte Stelle Matth. 11, 25 ff 19 τω Holl] το J 21 <o'> Holl
25 * etwa (εόειξεν τω ότι deovy Holl 26 (Idiavy οϋσαν Holl, ονσίαν
Loofs
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και ήκω«· τοϋτο γαρ ου δύναται από άν&ρωπότητος λέγεσ&αι·
αλλ* δτε δικαίως έπιμαρτυρεϊ λέγων »εάν εγώ „μαρτυρώ περί έμαυτον, 13
ή μαρτυρία μον ουκ εστίν άλη&ής«, ίνα δείξη την έαυτοϋ έναν&ρώπησιν
καΐ το άνάπαλιν περί ·&εότητος λέγων »καν τε εγώ μαρτυρώ περί έμαυτον,

5 ή μαρτυρία μον άληϋ-ής έστινκ, Ινα δείξη άλη·&ινήν ·&εότητα και άλη&ινήν
έναν&ρώπησιν.

8. Ου δύο τοίνυν ΰεοί, ότι ούτε δύο πατέ\ρβς· ουδέ άνήρηται ή υπό- 8,1 Ρ 615
στασις τον λόγου, ότι ου μία συναλοιψή ΰεότητος υίον προς πατέρα.
ου γαρ εστίν έτεροούσιος 6 υιός τον πατρός, αλλά ομοούσιος τφ πατρί·

10 ου δύναται δε είναι έτβροούσιος τω γεγεννηκότι ουδέ ταυτοούσιος, αλλά
ομοούσιος. ουδέ πάλιν λέγομεν αυτόν μη είναι ταύτόν τη ουσία τω 2
πατρί· εστί γαρ ταύτόν τη ϋ-εότητι και τη ουσία ο υιός προς τον πατέρα, Ο 394
και ουκ άλλοΐος παρά τον πατέρα ουδέ από άλλης υποστάσεως, αλλά
ως άληϋ·ώς υίός πατρός τη τε ουσία και τη ύποστάσει και τη αλητεία.

15 αλλ" ούχ ο πατήρ εστίν 6 υιός. ουδέ ό υίός εστίν ο πατήρ, αλλά υιός άλη&ως 3 Β
εκ πατρός γεγεννημένος. διό ούτε δύο ·&εοί ούτε δύο υιοί οντε δύο αγία
πνεύματα, άλλα μία ϋεότης ή τριάς, πατήρ, υιός και αγιον πνεύμα,
ομοούσιος ούσα. \ όταν γαρ εϊπγ^ς όμοούσιον, ου συναλοιφήν σημαίνει^. 4 D 14 *
το γαρ όμοούσιον ονχ ενός εστί σημαντικόν, ουδέ του δντος υίοϋ προς

20 πατέρα γνησίου την ονσίαν διίστησι και την ύπόστασιν άπαλλοτριοΐ
δια το όμοούσιον. ου γαρ αρχάς δύο κηρύττει ό ϋ-εΐος λόγος, αλλά 5
μίαν αρχήν· »συνελεύσεται, γαρ φησιν, δ οίκος Ιούδα και ο οΐκος Ισραήλ,
και Φήσονται έαυτοϊς αρχήν μίανκ. δ τοίνυν αρχάς δύο κηρύττων δύο C
-θεούς κηρύττει, και 6 άναιρων τον Λόγον και την αύτοϋ ύπόστασιν Ίου-

25 δαϊσμόν ύποφαίνβι. Μαρκίων γαρ δύο αρχάς νποφαίνει, μάλλον δε τρεις 6
έαυταϊς εναντίας· οι δε νέοι Ιουδαίοι, Σαμοαατίται ούτοι, άναιροϋσι
την ύπόστασιν του Λόγου, Ινα κυριοκτόνοι και αυτοί άποφαν&ωσι και
έπαρνησί$εοι της του κυρίου ημών σωτηρίας.

Μία γοϋν ή αρχή και εξ αυτής 6 υίός, είκών ακριβής, φύσει έκτν- ι ι>
30 ποϋσα τον ίδιον πατέρα και όμοια κατά πάντα τρόπον, ότι ΰ·εός εκ $εοΰ

και υίός εκ πατρός, ·&εός αληϋινός εκ &εοϋ άλη&ινοϋ και φως εκ φωτός,
μία ovac, ·&εότ·ης και εν αξίωμα. διό φησι »ποιήσω μεν αν&ρωπον g
κατ" εικόνα ήμετέραν και κα&' όμοίο^σιν«· οντε κατ' εικόνα σήν, ϊνα μη
διέλγι, ούτε κατ' εικόνα έμήν, ϊνα μη άνόμοιον και ανισον απόφαση, κατ"

2 Job. 5, 31 - 4 Joh. 8, 14 - 7 vgl. zu S. 4, 3ff — 22 Hos. l, 11 -
25 vgl. haer. 42, 3, 1; II S. 97, 2 ff - 32 Gen. l, 26

8 σνναλιφή J 10 δε] γαρ ? Holl 18 συναλιψήν J j σημαίνει (ς*)
Holl 20 lies γφιον ? Holl
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εικόνα δε ήμετέραν. και το ποιήσωμεν, ίνα μη αλλότριος f\ δ πατήρ
των γενομένου νπ αυτόν, μηδέ ό μονογενής αλλότριος της όημιονργίας.
άλλα ό πατήρ συν τω νίω δημιουργεί και 6 ( υιός, δι ου τα πάντα γέγονε, 9 Ρ 616
σννδημιουργός τω πατρί· και δια το εξ αντοϋ γεγεννήσ&αι τον υίόν εις

5 νΐός τέλειος εκ τελείου πατρός και πατήρ τέλειος τελείον νιου, της πα-
τρικής τελειότητος έχοντος την εικόνα, »είκών ΰεον τον αοράτου«, ον
παράδειγμα εικόνος, ουκ είκών εικόνος, ουκ ανόμοιος, αλλ' είκών τον
πατρός, Ινα. το άπαράλλακτον δείξη της από του άναρχου και άχρονου
γεννήσεως εν αλητεία, j D 15

10 Είκών τοίνυν ό νιος του πατρός· και γαρ και οι βασιλείς ον δια το 10
εχειν εικόνα δύο είσί βασιλείς, αλλά βασιλεύς εις συν τη είΐκόνι· είς $εός, Β Ο 396
ουχί εν τι εκ δύο μερών ατελές υπάρχον, άλλα τέλειος 6 πατήρ, τέλειος
ό υιός, τέλειον το αγιον πνεύμα. »εγώ, γαρ· ζφησιν,*) εν τω πατρί« 11
ονχ ως λόγος εν καρδία άν&ρώπου, αλλά πατέρα οΐδαμεν νοητόν συν

1δ νίω και υίόν από πατρός γεγεννημένον. και ονχ ως εν άν&ρώπω 12
έλΰόντα, είς οίκητήριον * ο ϋ-ί,ϊος λόγος και μετά το γεγεννησ'&αι όφ$έντα
εν αύτω τον Λόγον και πάλιν εν Φεώ υπάρχοντα άνω, ως εν καρδία αν-
θρώπου λόγος, ταύτα γαρ της τον δαίμονος έμβροντήσεώς εστί και
έπαρνησι&ειας πάσης έχοντα τους χαρακτήρας. C

20 9. Ταΰτα δε τα ολίγα προς την τούτον αϊρεσιν καλώς εχειν οοκι- 9,1
μάσαντες *. ον δυσχερής γαρ ή τούτων δύναμις ούτε μη δυναμένη υπό
πάντων συνετών άνατρέπεσϋαι. διό και τούτου τάς ρίζας των άκαν&ών %
έκτεμόντες τω της άλη&είας κηρύγματι και φρονήματι και τον ιόν ως
ειπείν άποσβέσαντες και το δηλητήριον τούτου νποδείξαντες, τον άρωγόν

β Col. 1, 15 — lOff vgl. Basilius de sp. s. XVIII 45; Migne 32, 149c
ότι βασιλεύς λέγεται και ή του βααιλέως είκών και ου δύο βασιλείς, οϋτε γαρ το
κράτος σχίζεται οντε ή δόξα διαμερίζεται . . . διότι ή της εικόνος τιμή επί το
πρωτότυπον διαβαίνει. — Zu der Rolle, die unser Epiphaniuswort (βασιλεύς
εΐς συν τ?) εικόνι) heben der Basiliusstelle im zweiten Abschnitt des Bilder-
streits gespielt hat (Holl, D. Schriften d. Epiph. geg. d. Bilderverehrung
Sitz.Ber. Berl. Akad. 1916 S. 828 = Ges. Aufs. II S. 351 f f ) i vgl. Hadrian I
ail Irene Mansi XII 1067 D = 1069 A Theodorus Studita aiitioch. Ϊ, 8; Migne
99, 337 CD (vgl. Index s. v. Epiph.) libri Carolini IV 25; Migne 98, 1242
13 Joh. 10, 38.

5 υιός Holl] ΰ-εός J 6 vor είκών + <ώς> ? Holl 11 &εός Holl]
βασιλεύς J 13 (φησίν'ϊ Holl 16 έλ&όντα Holl] έλΰών J 16 * •(κηρύτ-
τει') Holl 20 καλώς] lies ίκανως ? Holl 21 * etwa ζπαύομεν του
λόγου') Holl 24 άρρωγόν 3



Panarion haer. 65, 8, 9—66, 1, 1 (Paul von Samosata. Manich er) 13

έπικεκλημένοι συν νΐω πατέρα, τον όντως οντά και νιόν όντως έννπόστα-
τον γεγεννημένον και το αγιον πνεύμα αυτόν, πνεύμα ον έννπόστατον,
και * σωτήριον της οικονομίας της ένσάρκον πραγματείας, δια τον τρο- 3 D
παίον τον κατά ·&ανάτον, τον σταυρόν φημι, την κεφαλήν τούτον ρήξαν-

5 τες τον ζητήματος των νέων Ίονδαίων, επί τάς έξης ϊωμεν, ω αγαπητοί.
Δρνΐνας γαρ τις εχις οντω καλούμενη τούτω εοικε τω αιρεσιάρχη · 4

ως δρνίνας λέγεται μεν είναι εχις, παρά δε τάς πόας ή και δρύας
εμφωλεύει σννεχέστατα · διό και δρνϊνας καλείται, από τον φιλόδεν-
δρον αυτό είναι και εαυτό παρεικάζειν ανά μέσον των εκ των δένδρων | Ρ 617

10 ριπτομένων φύλλων τη εκάστου χλωρότητι. ον τοσούτον | δε είναι όδννηρόν 5 D16
το ζωον, εάν δε έπιμείνη, ·&άνατον έμποιεϊν. όντως γαρ και ούτος και 6
ή απ' αντον αϊρεσις πιστών άρι&μω έαντόν άπεικάζεται, Χρίστου μεν
όνομα ένδεδυμένος, Ίονδαίων δε το φρόνημα έπανηρημένος, Λόγον
Χριστόν ομολόγων, ουκ οντά δε τούτον διανοούμενος, και εν πολλοίς

15 έαντόν Φριαμβεύων ουκ αισχύνεται · ον και την δοκονσαν διδασκαλίαν, 7
πλάνην δε ονσαν, εν τω νποδήματι τον Χρίστου καταπεπατηκότες και
τη σμίλη τη ιατρική τον ευαγγελίου τους δεδηγμένονς άμύξαντες τον
τε Ιόν απ' αυτών έκκρίναντες, επί την των εξής διήγησιν, ως προεϊπον, Β
έλενσόμε&α. \ Ο 398

20 Κατά Mamyjaioiv μς, τ^ς όέ άν.ολον&ίας §§.

1. Μανιχαϊοι, <οι> και Άκονανϊται λεγόμενοι, δια τίνα ονέτρανον 1,1
από της μέσης των ποταμών έλ&όντα, Άκουαν οντω καλούμενον, εν
τη Έλεν&εροπόλει ένέγκαντα ταύτην την τον δηλητηρίου τούτον πραγ-

21 ff Epiph. sch pft seine Kenntnis vornehmlich aus den Acta Archelai
u. aus Titus von Bostra; immerhin scheint er einiges aus eigener Kunde zu
wissen, vgl. c. 12, 4 S. 33, 21 u. c. 36, 4 S. 76, 2. — 22 Άκονας] da Eleuthero-
polis der Geburtsort des Epiphanius ist, stammt diese Nachricht wohl
aus rtlicher berlieferung. Einleuchtend jedoch Ke ler, Mani S. 229:

2 ov Holl] το J 3 * (άναλαβόντες τό>, vgl. haer. 26, 18, 5; I 299, 10
Holl 4 θανάτου Holl] ϋ·άνατον J 8 έμφωλενειν Kl. 12 πιστών
άρι&μφ Holl] πάντων άρι&μών J 18 έκκρίναντες Holl] έκκρίνοντες J
20 berschrift κατά ΜανιχαίωΊ> μς ή και ξς 3 21 Μανιχαϊοι + <ot του
Μάνη μα&ηται), wegen S. 14, 5 Holl I <ot> Corn. Pet.
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ματείαν, ούτοι κατά τον καιρόν εκείνον τω βίω [αυτών] έκήρνξαν, μέγα 2 C
τω κοσμώ κακόν μετά την Σαβελλίον έπαναστάντες ^αιρεσιν^· εν χρό-
νοίς γαρ οντοι Ανρηλιανοϋ τον βασιλέως γεγόνασι, περί έτος τέταρτον
της αυτόν βασιλείας, εστί δε ή αϊρε.σις αντη πολν&ρνλητος και εν πολλοίς 3

5 μέρεσι της γης φημιζομένη, εκ Μάνη τινός, ως εφην, λαβονσα το πλα-
τνν&ήναι εν μέρεσι της γης.

Μάνης οέ ούτος από της των Περσών ώρματο γης, Κονβρικος 4
μεν το πρώτον καλονμίνος, επονομάοας δε έαντώ τον Μάνη όνομα,

Άκονας Verst mmelung aus Ζακούας, dein Namen eines der ersten J nger
Manis; vgl. F. W. K. M ller, Ein Doppelblatt aus einem manich. Hymnen-
buch, Abh. Berl. Akad. 1912 S. 20, 239 „o Lehrer gro er, Mari Zak ". Filmst
bei Fl gel, Mani S. 84 Zak als Begleiter Manis bei seinem ersten Auf-
treten S. 104 n. 43 Sendschreiben Zak s; ber die Zeit Photixis c. Manich.
I 14; Migne 102, 41 B Petr. Sie. c. 16; Migne 104,1265C Absehw rungsformel
bei Ke ler, Mani S. 405 (an diesen drei letzten Stellen ist berall Ζακούας
st. Ζαρούας zu lesen).

3 Αύρηλιανοϋ . . . έτος τέταρτον] ebenso unten c. 20» 4 u. 6; 09, l S. 96;
dagegen anders c. 19, 9; S. 44 u. 20, 3 vgl. 78, l έως τον χρόνου του προδηλοι-
ϋ-έντος Ανρηλιανοϋ τε και Προ β ου, εν φ οΰτος ό Μάνης έγνωρίζετο. Der Name
des Probus ist aus Eusebius hereingekommen, vgl. Chron. Hieron. S. 223, 25.
Helm (zum 3. Jahr des Probus) insana Manichaeorum haeresis . . . exorta
(aus Eusebius sch pft auch Hegemonius Act. Arch. 31, 8; S. 44, 23f Beeson
vgh c. 32; S. 45, 4 u. Cyr. Hieros. cat. VI 20; I S. 182 f Reischl-Rupp). Die
wohl auf eigener, guter Kunde beruhende Zeitangabe: Aurelian 4 stimmt
ungef hr, sofern 275 das wahrscheinlichste Datum f r Manis Todesjahr
ist. — Einen anderen Zeitpunkt, den der Flucht Manis aus Persien, meint
de mens. ac pond. c. 20, 2; S. 173, 40 Lagarde Symmieta II εν τω ένάτφ οϋν
ετει της τούτων (Valerian u. Gallienus) βασιλείας άνέβη Μάνης από της Περσίδας
(der bei Lagarde nur verst mmelt gedruckte Text ist vollst ndig erhalten
bei Petrus Siculus hist. Manich. c. 20; Migne 104, 1272 C). Zeitgenosse
Valerians hei t Mani auch bei Alex. v. Lykop. adv. Manich. c. 2; S. 4, 10
Brinkmann αυτός δε επί Οναλεριανον μεν γεγονέναι λέγεται, σνστρατεΰσαι Σαπώρφ
τω Πέρσβ. — 7 ί£ vgl. dazu Hegemonius, Acta Archelai c. 62ff ; S. 90, 8ff
Beeson Cyrillus Hierosol. cat. VI 20ff; I S. 182ff Reischl-Rupp Sokrates
h'. e. I 22; I S. 124—129 Hussey Theodoret haer. fab. comp. I 26; Migne
83,377Aff Petrus Siculus c . l l f f ; Migne 104, 1257Dff - 7-S. 15, 6 Hege-
monius Acta Archelai c. 62, 1; S. 90, 8 Beeson. qui nunc nobis ex Persarum pro-

J
1 τφ βίω Holl, vgl. haer. 41, 1, 6; II, 91, 6] του βίου J | [afaow] Holl

2 έπαναστάντες <α?ρεσ£ί>> Holl] έπανάστασιν J 4 αυτή Ιϊοΐΐ] ή J



Panarion haer. 66, 1, 2—1, 7 (Manich er) 15

τάχα οίμαι εκ της rev -θεον οικονομίας το μανιώδες έαντω έηισπασά-
μενος όνομα, και ως μεν αντός ωετο, κατσ την των Βαβυλωνίου γλώτταν 5 Γ>
οη&εν σκεύος έαντω το όνομα έπέ-θετο- το γαρ Μάνη από της Βαβυλωνίας
εις την 'Ελληνίδα \ μεταφερόμενο? σκεϋος ύποφαίνει τοννομα- ως δε ή D 17

5 αλήθεια νποφαίνει, της μανίας το έπώννμον κέκτηται, δι ην ένεβροντήβη
6 ελεεινός τω κοσμώ νποσπεϊραι κακοδιδασκαλίαν. ην δε ούτος ό β
Κονβρικος χήρας τινός δονλος, ήτις απαις τελεντήσασα κατέλειψεν
αντω χρημάτων άσυνείκαατον πλή&ος, χρνσον τε | και αργύρου και Ρ 61 &
αρωμάτων και άλλων. και αυτή δε της κληρονομιάς την διαδοχήν 7

vincia ebuilivit Manes nomine ebda c, 74, 3; S. 93, 2ff commutato sibi nomine
Manen semetipsum pro Corbicio appellavit, nee Manen, sed Manes; Persarum
enim lingua tali utitur declinationeCyrillusHieros. VI24 · I S. 188,5ff Reischl-B.
είτα Ινα μη το της δονλείας τον Κονβρίκον όνομα έπονείδιστον ?}, αντί Κονβρίκον
Μάνην εαυτόν έπονόμασεν, όπερ κατά την Περσών διάλεκτον την όμιλίαν δήλοι*
επειδή γαρ διαλεκτικός έδόκει τις είναι, Μάνην εαυτόν έπωνόμασεν οιονεί όμιλητήν
τίνα άριστον, άλλ'έκεϊνος μεν εύδοξίαν έαντω κατά την ΙΙερσών γλωσσαν έπραγμα-
τενσατο. ή δε τον &εοϋ οικονομία και άκοντα αυτόν έαυτοϋ κατήγορον έποίει γενέσ&αι,
ίνα εν Περσίδι νομίσας εαυτόν τιμαν παρ' "Ελλησι μανίας εαυτόν καταγγέλλη ίπώννμον.
— Die Deutung des Namens bei den griechisch redenden Manich ernAtigustin
c. Faustum XIX 22; S. 520,25 Zycha sie enim mihi guidam vestrum exposuit,
cur appellatus sit Manichaeus, et scilicet in graeca lingua tanquam manna
fundere videretur quia graece fundit χει dicitur, — Zu der christlichen Glei-
chung Manes = Kubrikos u. der Ankn pfung an Terebinthus bemerkens-
wert Albiruni, Chronology S. 191, Iff Sachau according to Yahyab.Alnu
man the Christian in his book on the Magians, Mani was called by the Christians
Corbicius the son of Paterius (hier der J^ame des Vaters auch in der christ-
lichen berlieferung erhalten).

6—9 Acta Areh. c. 64, 2; S. 92, 19ff Beeson quae (vidua) cum sola·
esset, habere aliguem ad ministerium voluit et comparavit sibi puerulum
annorum ferme septem Corbicium nomine quem statim manumisit ac litteris
erudimt. quique cum ditodecim annorum esset effectus, anus ilia diem obiit
ipsigue universa bona sua tradidit Cyrillus Hierosol. cat. VI 24; I S. 186
u. Reischl-R. μήτε δε συγγενέα μήτε δε έτερον τίνα έχουσα εκρινεν εκ των χρη-
μάτων άγοράσαι ηαϊδα Κονβρίκον λεγόμενον και τοϋτον είς νΐο&εσίαν λαβοναα
επαίδευαε τοις Περσών μα&ήμασιν . . , και τελευτησάσης της χήρας έκληρονόμησε
και τα βιβλία και τα χρήματα — 9 —S. 16, 2 Acta Arch. c. 62, 6; S. l, 3ff
Beeson discipulum autem habuit quendam, qui scripsit ei quattuor libros . . .
nomine Terebinthus ib. 63, I f f ; S. 91, 12ff ille vero discipulus omnibus
qua cunque fuerant convasatis in fagam versus est et Babyloniam petiit . . .
quo cum venisset talem de se fama-m pervulgavit ipse Terebinthus, dicens
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εσχεν εκ Τερβίνϋον τινός, δούλου και αυτόν νπάρξαντος, μετονομασ-
Φέντος δε Βονδδα κατά την των Άσσνρίων γλώτταν, δς και αυτός δούλος
υπήρχε Σκν&ιανον τίνος, από της Σαρακηνίας δρμωμκνον, κατά δε τα
τέρματα της Παλαιστίνης τοντέστιν εν τη Αραβία, άνατραφέντος. ούτος 8

5 ό Σκν&ιανός εν τοις προειρημένοις τόποις παιδεν&εις την Έλλήνοιν
γλώσσαν και την τ&ν γραμμάτων αυτών παιδείαν δεινός τε γέγονε περί
τα μάταια τον κόσμου φρονήματα, αεί δε στελλόμενος την πορείαν επί 9 Β
την των Ινδών χωράν πραγματείας χάριν πολλην εμπορίαν έποιεϊτο. δΰεν
πολλά κτησάμενος εν τω κόσμφ και δια της Θηβαΐδος διιών, όρμοι

10 γαρ της έρν&ρας θαλάσσης διάφοροι, επί τα στόμια της 'Ρωμανίας 10
διακεκριμένοι, 6 μεν εις επί την Αιλαν. ήτις εστίν εν τη &εία γραφή
Αϊλών · εν&α πον ή νανς Σολομώντος δια τριών ετών ερχόμενη έφερε Ο 400

omni se sapientia Aegyptiorum repletum et vocari iam non Terebinthum sed
Buddam nomine sibique hoc nomen impositum; ex quadam autem virgine
se natum esse simulavit et ab angelo in montibus eruditum Cyrillus Hieros.
cat. VI23; I S.I 86,5f f Reischl-R. ό δε της κακίας μα&ητης Τερέβιν&ος, κληρονόμος
ων τον χρυσού και των βιβλίων και της αίρέσεως, παραγενόμενος εν Παλαιστίνη και
εν τ») 'Ιουδαία γνωριζόμενος και καταγινωσκόμενος εκρινεν εις την ΙΙερσίδα μετελ&εΐν'
ίνα δε μη εκ της προσηγορίας κάκεΐ γνωρίζηται, Βονδδαν μετωνόμασεν εαυτόν.

2 —9 Acta Arch. c. 62, 2 f f ; S. 90, 12ff Beeson quidam Scythianus nomine
apostolorum temporefuit sectae huius auctor . . . hie ergo Scythianus dualitaiem
istam introducit contrariam sibi quod ipse a Pythagora suscepit . . . quique
Scythianus ipse ex genere Saracenorum fuit et captivam quandam suscepit
uxorem de superiore Thebaide, quae eum suasit habitare in Aegypto magis
quam in desertis Cyrillus Hieros. cat. VI 22; I S. 184 Reischl-R. Σκν&ιανός
τις ην εν Αιγύπτω, Σαρακηνός το γένος . . . οΰτος την Άλεξάνδρειαν οΐκήσας
και τον Άριστοτελικον μιμησάμενος βίον, τεσσάρας βίβλους σννέταζε. — Die
Reisen nach Indien nur bei Epiph. genannt; vgl. dazu Manis Selbst-
zexignis im Shaburakan bei Albiruni, Chronology S. 190, 2ff Sachau (die
Boten Gottes an die Menschheit) so in one age they (sc. wisdom and deeds)
been brought by the messenger called Budda to India, in another by Zaradusht
to Persia, in another by Jesus to the West. u. den Fihrist bei Fl gel S. 85. Albi-
runi, Chronology S. 192, 2 Sachau — 12 vgl. 1. Reg. 10, 22 - 12 ff ber
Ailan vgl. A. Forbiger, Handbuch der alten Geographie (1844) Bd. II
S. 747. Zu Klysma vgl. Itin. Antoriini 41 (Itin. Hieros. ed. Geyer S. 187, 13)

2 Βονδδα J 4 Άρραβία J 6 παιδείαν + <e/ia#e>, oder [τε] Holl
7 στελλόμενος] στελλό J verst mmelte u. dem Abschreiber unverst ndliche
Form, schon von Cornarius richtig hergestellt
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χρυσόν και οδόντας έλεψαντίνονς, αρώματα τε και ταώνας και τα αλλά,
ό δε έτερος όρμος επί το Κάστρον του Κλύσματος, άλλος δε άνωτάτω 11 C
επί την Βερνίκην καλονμένην, δι ης Βερνίκης καλονμένης επί την Θηβα'ίδα
φέρονται, και τα από της Ινδικής ερχόμενα είδη έκεϊσε τη Θηβάίδι

5 διαχύνεται ή επί την Άλεξανδρέων δια τον Χρνσορρόα ποταμού, Νείλου
δε φημι, τον και Γεό)ν εν ταϊς γραφαϊς λεγομένου, και επί πασαν των
Αιγυπτίων γήν και επί το Πηλονσιον φέρεται· και όντως είς τάς αλλάς 12
πατρίδας δια Φαλάσσης διερχό\μενοι οι από της Ινδικής επί την *Ρω- D 18
μανίαν εμπορεύονται.

10 2. Ταύτα δε μοι κατά λεπτόν έσπουδάσΰη ιστορίας χάριν παρά- 2,1
δούναι, όπως και των ριζών εκάστης νπο&έσεο^ς οι έντυγχάνειν έ&έλοντες D
μη άμοιρήσωσι. δει γαρ τον έπιβαλλόμενον διηγήσει τινι κατά δύναμιν
έπιβάλλεσΰαι και εκ της ρίζης ποιεισ·&αι την εισαγωγήν εν&εν ευρίσκεται
και τα της αλητείας, καν τε άπορη ό λέγων ενκοσμίας λόγου και εύεπείας 2

15 ψ&ογγής, όμως από της αληθινής Ιστορίας το ζητούμενον τοις συνετοϊς άπο-
δειχ&ήσεται. εν αρχή τοίνυν ούτος δ Σκν&ιανός πλούτω πολλώ έπαρ- 8
&εις και κτήμασιν ήδνσμάτων και τοις άλλοις τοις από της Ινδίας και
ελϋών περί την Θηβα'ίδα είς "Υψηλήν πόλιν οϋτω καλονμένην, | εύρων 4 Ρ 619
εκεί γύναιον έξωλέστατον και κάλλει σώματος πρόοπτον έκπλήξάν τε

20 αντοϋ την άσννεσίαν, άνελόμενός τε τοϋτο από του στέγους (εστηκε
γαρ ή τοιαύτη εν τη πολνκοίνω άσεμνότητι) έπεκα&έσ'&η τω γυναίω
και έλεν&ερώσας αυτό σννήφ&η αύτω προς γάμον. χρόνου δε πολλού 5
προκύπτοντος δια την νπερβολήν ης είχε τρνφής ουκ ήνεγκεν ό άλιτήριος,
αλλά ως αργός και εϋάς κακών εκ του περισσού της τρυφής στρήνου

25 έπενόει λοιπόν κατά τον νονν τι καινότερον τω βίω προσοϊσαι και αφ' 6 Β
εαυτόν διανοηϋεις έπλάσατο ρήματα τοιαύτα, ουκ από της &είας γραφής
ενράμενος και πνεύματος αγίου ψΟογγής, άλλα από λογισμών ανθρω-
πείας φύσεως των δειλαίων φάσκων τίνι τω λόγω άνισα κείται τα εν 1

civ as modica, quae appellatur Clisma ubi etiam et de India naves veniunt,
ber Berenike vgl. Strabo XVII l, 45 p. 815. Forbiger II 794

6f zu Γεών vgl. Ancoratus 58, 3; I 68, I f f — Hypselis = Schashotep,
Hauptstadt d. hypselitischen Gaus s dl. v. Assiut vgl. Baedeker, gypten
1928, S. 221. — 19 γΰναιον} Acta Archelai c. 62, 4; S. 90, 23 Beeson captivam
quandam, — Zu der Erz hlung des Epiph. vgl. die hnliche Geschichte

ber Simon Magus Justin apol. I 26,3 Iren us adv. haer. I 23, 2; S. 191
Harvey — 28 Augustin c. Fort. disp. S. 91, 8 Zyeha rebus ipsis paret, quia

5 χρνσορόα J 6 Γηων J | Αγομένου Holl] φερομένου J 10 λεητον
wie II 303, 22 u. , Holl] λέξιν J 15 όμως Holl] όπως J

E p i p h a n i u s III. 2
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παντί τω όρωμένω της κτίσεως κντει, μέλαν και λευκοί·, πνρρόν και
χλωρόν, νγρόν καΐ ξηρόν, ουρανός και γη, ννξ και ήμερα, ψυχή και σώμα,
άγα&όν τε και φανλον, δίκαιον τε και αδικον, αλλ' ότι πάντως ταύτα
εκ δνο τινών (άρχών^ σννέστηκεν; ένεκίσσα δε εν rfj αυτόν διάνοια ο 8

δ διάβολος, επί π^.ΐον στρατεύσας <αυτόν) κατά Ι της άν&ρωπείας φύσεως. D 19
το δεινόν φρόνημα, ως νπονοεϊν το μη ον [και] το δν μη έπιγινώσκειν, C
ϊνα πόλεμόν τίνα \ εν ταις διανοίαις των ήπατημένων ένστήσηται τοις Ο 402
νομίζονσιν είναι τι μετά τον οντά και ως ειπείν εκ δύο ριζών η
δνο αρχών ένεργείσϋαι τα πάντα· όπερ εστί πάντοιν δνσσεβέστατον

10 και μοχϋηρότατον. αλλά περί τούτου ανϋις έρώ. εν τούτοις γαρ 1)
ο προειρημένος Σκν&ιανός τνψλωϋεις την διάνοιαν, λαβών παρά Πν-
ϋαγόρον τάς προφάσεις όντως έφρόνησε και βίβλους τεσσάρας έαυτώ
πλάσσεται, τη μια όνομα Τέμενος Μυστηρίων, τη δε δευτέρα Κεφαλαίοι.
τη τρίτη Εύαγγέλιον, τη τετάρτη Θησανρόν· εν αίς τα ισόζυγα και 10 Ι>

15 τα Ισόρροπα <τών> δύο αρχών σνζεύξας πρόσωπα καϋ? εκάστην νπό-
·&εσιν *, ούτως ύπολαβών ο τάλας και όντως κατά τοντο το μέρος έφαν-
τάζετο, ως τι μέγα εύρων τω βίω. και τω δντι μέγα κακόν εϋρατο τω
βίω καϋ' έαυτοΰ και των νπ αυτόν πλανωμένων.

niMl simile tenebrae et lux, nihil simile veritas et mendacium, nihil simile
mors et vita, nihil simile anima et corpus . . . duae . . . substantiae: quarum est
una corporis, alia vero aeterna, pairis omnipotentis quam esse credimus

6 Titus Bostr. adv. Manich. I 17; Migne 18, 1092 B (= I 22; S. 13,
6ff Lagarde) φησι γαρ αυτό το γράμμα, αφ* ου τα παρά τον Μάνεντος παρε-
ΰήκαμεν ως ούδ' δτι ·&εός εν φωτί όι^τατο έγίνωσκον (sc. die M chte der
Finsternis) ούδ' δτι τολμήσαντες κατά τον οίκητηρίου τονϋεοϋ ονκ έμελλαν ά&ώοι
ποτέ άπαλλαγήναι —· ΙΟίί Acta Arch. ο. 62, 3; S. 90, 16ff Beeson hie ergo
Scythianus dualitatem istam introducit contrariam sibi quod ipse a Pythagora
suscepit ib. 6; S. 91, 3ff d-iscipulum autem habuit quendam, qui scripsit ei
quattuor libros, ex quibus unum quidem appellavit Mysteriorum, alium
vero Capitulorum, tertium autem Euangelium et novissimum omnium
librum Thesaurum appellavit dieselbe Vierzahl, wohl auf Grund der
Act. Arch. (bem. daf r, da auch er den ϋησαυρός das Buch nennt, ην νυν
περιφέρονσι) Cyrillus Hieros. cat. VI 22; I S. 184 u. Reischl-Rupp (be-
achte f r den Umfang auch ib. c. 64, 2; S. 92, 24 non multorum versuum
singulos) — Eine andere Vierzahl gibt Epiph. selbst unten c. 13, 6;
S. 35, 8 ff

J
ί όρωμένω Ho31] όριζομένω J 4 ζάρχών) Holl δ (αντόν) Holl

6 [καί] Holl 14 Θησανρόν Klost. nach S. 35, 9 und Acta Arch. (s. o,.
Apparat)] &ησαυρών J 15 <jwi>> Holl 16 * etwa (άνέδειξεν^ Holl
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3. Επειδή δε ό άνήρ εν τούτοις ην, άκηκόει δε πώς οι προφήται 3,1
και ό νόμος προεφήτενον περί της τον κόσμου σνστάσεως και περί τον
ενός και μονάρχον τον αεί, δντος και μη διαλείποντος τον είναι πατρός
και τον αυτόν νιου και τον άγιου πνεύμα'ΐτος, ήϋ-έλησε, περιττοτέρα 2 Ι* 620

5 τινι φερόμενος ήδνπαϋεία και κατά τον ιδιωτικόν αντοϋ νουν έπιτωϋάζων
και βαρεί στρήνοι εν έαυτώ αγόμενος, στέλλεσΰαι την πορείαν επί τα
'Ιεροσόλυμα περί τους χρόνους των αποστόλων, ως δήΰεν έκεϊσε ποιον- 3
μένος τον λόγον προς τους τα. περί μοναρχίας (ΰεον) κηρύττοντας και
των τον $εον κτισμάτοιν. ό δε τάλας άν&λϋων άντιβάλλειν ήρξατο 4

10 προς τους έκεϊσε πρεσβυτέρους, τους κατά την νομοΰεσίαν ϋεοϋ
την τω Μωνσή δοϋεϊσαν και προφητική εκάστου προφήτου διδασκαλία *
βίοϋντας, .ότι· πώς φάτε ένα Ί)εόν. τον ποιήσαντα νύκτα τε και ήμέραν, δ
σάρκα τε και ψνχήν, ξηρόν τε και νγρόν. ονρανόν τε και γήν, σκότος re D 20 Β
και φως; οΐ δε σαφώς έδείκννον (ου γαρ ή άλήϋεια παρακέκρνπται), 6

1δ 6 δε άντιλέγων ονκ ησχννετο. μηδέν δε δυνάμενος περαιώσαι, όμως τη
άναισχνντία της χαλεπότητος έφέρετο. ως δε ονκ ϊσχνσέ τι άνύσαι, 1
αλλά το ήττον μάλλον άπηνέγκατο, έπετήδενσε δι ων είχε μαγικών
βιβλίων — και γαρ και γόης ην, από της των Ινδών και Αιγυπτίων
[και] έϋνομΰϋον σοφίας έμπορενσάμενος τα δεινά και όλετήρια της γοη-

20 τείας — φαντασίαν τινά· επί δώματος <}>άρ> άνελϋών και έπιτηδεύσας, 8
όμως ουδέν ισχύσας. αλλά καταπεσόη' εκ τον δώματος, τέλει τον βίου C
έχρήσατο. ην δε διατρίψας εκεί ικανά έτη. μα&ητην δε έχων ένα 9

4ίϊ Act a Arch. c. 62, 7; S. 91, 7 ff Beeson quia ergo aliquantum temporis
serum isti ambo (Scythianus und Terebinthus) decreverant, soli placuit
Scythiano discurrere in Judaeam, ut ibi congrederetur cum omnibus, quicun-
que ibi videbantur esse doctores; et provenit eum continuo vita defungi nee
potuisse aliquid promovere vgl. c. 62, 2; S. 90, 12 apostolorum tempore
Cyrillus Hieros. cat. VI 22; IS. 186, 2 ff Reischl-Rupp αλλά τον προειρημέ-
νον Σκν&ιανόν έλ&όντα εις την Ίονδαίαν και λνμαινόμενον την χωράν νοσώ &ανα-
τώσας ό κύριος έπαυσε την λοιμώδη κατάστασιν — 20ΪΙ Epiph. bertr gt hier
die Geschichte, die seine Quellen nur von Terebinthus erz hlen (vgl. S. 21, 4),
auch auf Skythianus — 22ff Acta Arch. c. 63, 1; S. 91, 12ff Beeson ille
ve.ro discipulus omnibus quaecunque fuerant convasatis in fugam versus est
et Babyloniam· petiit, quae nunc provincia habitatur a Persis . . . quo cum
venisset, talem de se famam pervulgavit ipse Terebinthus, dicens omni se
sapientia Aegyptiorum repletum et vocari iam non Terebinthum, sed

J
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μόνον μεϋ·' εαυτόν, τον προειρημένον Τέρβιν&ον, ω και τα ίδια έπίστενσεν
ως πιστικωτάτφ και κατ' εννοιαν αντω έξνπηρετονμένφ· δς τελεντήσαντος 10
τον Σκν&ιανον κηδεύει μεν -αυτόν φιλοφρονέστατα και &άψας σκέπτεται
μη προς το γνναιον άνακάμγαι, το ήδη από πορνείας ήτοι αιχμαλωσίας Ο 404

5 τω Σκν&ιανω σννημμένον, άλλα άποδιδράσκει, λαβών πάντα δσαπερ
είχε, χρνσόν τ ε και αργνρον και τα αλλά, εις την των Περαών χωράν, 11 D
άλλάξας έαντον το όνομα, Ινα μη κατάφωρος γένηται, αντί Τερβίνΰον,
ως άνω μοι προδεδήλωται, Βονδδα έαντω επι&έμενος όνομα. ούτος 12
δε πάλιν εσχε κακήν διαδοχήν κληρονομιάς τα τέσσαρα βιβλία τον Σκν-

10 &ιανον και τα της μαγείας και της μαγγανείας επιτηδεύματα· ην
γαρ και οντος εν γράμμασιν επιμελέστατα πεπαιδευμένος, ως δε και 13
αυτός διαλεγόμενος εν τη Περσών χώρα, καταχ&εις προς γρανν τίνα
χήραν, και τοις τον Μί&ρα νεωκόροις τε και ίερενσι τον ειδώλου, προ-

Buddam Cyrillus Hieros. cat, VI 23; I S. 186, off Reischl-B. ό <5t της
κακίας μα&ητής Τερέβιν&ος, κληρονόμος ων τον χρνσόν και των βιβλίων και της
αίρέσεως παραγενόμενος εν τη Παλαιστίνη και εν rfj Ιουδαία γνωριζόμένος και
καταγινωσκόμενος έκρινεν είς την Περσίδα μετελ&εϊν Ινα δε μη εκ της προσηγορίας
κάκεΐ γνωρίζηται, Βονδδαν μετωνόμαΰεν εαυτόν

11ΙΪ Acta Arch. c. 63, 3; S. 91, 19ff Beeson Parcus vero quidam pro-
pheta et Labdacus Mithrae filius arguebant eum mendacii et erat eis cotidie satis
animosa certatio de huiuscemodi negotio. sed quid plura ? licet frequentius
obiurgaretur, tarnen adnuntiabat eis quae ante saeculum essent et de sphera
et duobus luminaribus . . . pro quibus dum argueretur ad viduam quandam
secessit cum suis quattuor libris, nullo ibidem discipulo adquisito praeter anum
solam quae eins particeps facta est. tune deinde mane primo ascendit solarium
quoddam excelsum, ubi nomina quaedam invocare coepit . . . cum ergo ascen-
disset, ritus nescio cuius vel artificii gratia, solus autem ascendit, uti nee ab
aliquo convinci possit, quod si dissimulasset vel pro nihilo d'uxisset, cogiiabat
se ab a ris principibus poenis esse subdendutn: haec eo cogitante iustissimus
deus sub terras eum detrudi per spiritum iubet ei continuo de summo deiectus
exanime corpw deorsum praecipitatum est Cyrillus Hieros. cat. VI 23;
I S. 186, lOff Reischl-R. αλλ' είχεν εκεί και τονς άνταγωνιστάς · τους τον
Μί&ρα και πολλών λόγων κινουμένων και διαπληκτισμών ήλέγχετο καΐ πέρας
συνελαννόμενος προσφεύγει τινι χήρα. είτα .επί δώματος άνελ&ών και προσκα-
λεσάμενος τους άερίονς δαίμονας, ους οι Μανιχαίοι μέχρι σήμερον επί της μνσαρας
αυτών Ισχάδος επικαλούνται, &εόπληκτος γενόμενος και καταβλη&εις από του
δώματος έξέψνξε

1 Τέρβιΰον J 8 Βονδδαν J 13 μιερενσι J



Panarion haer. 66, 3, 9—4, l (Manich er) 21

τι,νΐ \ Πάρκω και Λαβδάκω συζητήσας περί των όνο αρχών. * [και] Ρ 621
μη δννη&εις μήτε καν προς τους της είδωλολατρείας πρυτάνεις διαλεχ-
ϋήναι, αλλ" <εν> ελέγχω καταστάς παρ' αυτών και το αίσχος άπενεγ-
κάμενος, ωσαύτως τω προειρημένω Σκυ&ιανώ τα όμοια φρονήσας, επί 14 D 21

5 το δωμάτιον άνελ&ών, μαγεύειν τι δή&εν προς το μη τίνα αύτώ άντι-
λέγειν έπιτηδενσας. υπό αγγέλου καταχ&εις κατέπεσε, και όντως τέ-
§νηκε δι ην ήβούλετο έπιχειρήσαι μαγικήν ενέργειαν. ή δε γραϋς 15
περιστείλασα τούτον το οώμα των χρημάτων ουτοϋ εν καΦέξει γεγενηται,
και μη έχουσα παΐδα μηδέ τίνα των διαφερόντων έμεινε πολλώ τω χρόνω Β

10 ούτως, ύστερον δε προσελάβετο πριαμένη τον Κοΰβρικον, τον καΙΜάνην, 16
έαντγί προς νπηρεσίαν. κα) τελευτώσα κατέλνπεν αντώ τα της κακής
κληρονομιάς, ως Ιόν από άσπίδος καταλεκρ&έντα, εις πολλών φ&οραν
και άπώλειαν.

4. Πάλιν οΰν Κονβρικος 6 εαυτόν έπονομάσας Μάνην εν αύτοϊς διήγε 4,1
15 και εν αντοΐς διελέγετο. και ως ουδείς αντώ έπείΦετο, άλλα άκουοντες C

4ff die Geschichte kn pft vielleicht daran an, da Mani nach der
manich ischen Legende h ufig in den Himmel erhoben wurde Albiruni,
Chronology S. 191, 38 ff Sachau the king Shapur came to believe on him
when he had ascended with him towards heaven , . . besides they relate that
he sometimes used to rise to heaven from among his companions, to stay there
for some days and then to redescend to them — 7ff Aeta Arch. c. 63, 6ff;
S. 92, 15ff Eeeson quod (so. corpus) anus ilia miserata collectum locis
solitis sepeliit. tune omnia ilia quae secum de Aegypto pertulerat man-
serunt apud earn . . , quae cum sola esset, h here aliquem ad ministerium
voluit et 'Comparavit sibi puerulum annorum ferme septem . . quique cum
duodecim annorum esset effectus — die 12 Jahre sind gute berlieferung;
denn in seinem 13. Jahr hat Mani nach seinem Selbstzeugnis im Schabu-
rakan seine erste Offenbarung erhalten vgl. Albiruni Chronology S. 121,
15 u. 191, 41 Sachau u. den Fihrist bei Fl gel, Mani S. 84 — anus ilia
diem obiit ipsique universa bona sua tradidit et cum ceteris reliquiis etiam
qualtuor illos libellos quos Scythianus scripserat Cyrillus Jiierosol. cat.
VI 24; I S. 186 u. Reischl-R. αλλ' έμεινε τα νπομνηστικά της ασεβείας βιβλία
και κληρονόμος ην ή χήρα καί, των βιβλίων και των χρημάτων, μήτε δε σνγγενέα
μήτε δε έτερον τίνα έχουσα έκρινε εκ των χρημάτων άγοράσαι παϊδα Κονβρικον
λεγόμενον . . . και Κονβρικος ό κακός οΐκέτης εις μέσον φιλοσόφων ήκμαζε και
τελεντησάσης της χήρας έκληρονόμησε και τα βιβλία και τα χρήματα — 14 ϊϊ Acta
Arch. c. 64, 3ff ; S. 92, 25ff Beeson tune ergo Corbicius sepulta domino,
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Μανιχαίον διδασκαλίαν έδνσφόρονν μεν και έξενολεκτονντο πάντες επί
rfj καινοτομία και deivfj μνϋοπούα και κενή άπάτγ],. ό δε ορών τα 'ίδια 2
της κακομηχανίας ανατρεπόμενα των λόγων σνν&ήματα την διάνοιαν
κεπφωΰείς έπενόει έαντω πρόφααίν τίνα. δι' ης το ίδιον πλάσμα της

5 δεινοποιήσεως ταύτης ανστήσειε. και φήμης διαδο&είσης ως 6 νΙός 3
τον των Περσών βασιλέοις άλγήματί τινι περιπέπτωκε και κατέκειτο,
εν τγι βασιλενονοη Περσίδος πάλει — ου γαρ έκεΐσε ό Μάνης διέτριβεν,
άλλα &.λγι πον από πόρρωΰεν της τον βασιλέοις — υπό της ιδίας κακίας 4
τνφλώττωϊ και νομίσας μη πως αφ* ων εύρε βιβλίων τον εαυτόν δεσπότον D

10 Τερβίν&ον, τον και Βονδδα, διαδόχον δε τον Σκν&ιανον, δύναται τίνα
ιάματα ενεργήσαι ,είς τον τον βασιλέως \ νίόν. άπαίοει εκ τον Ιδιον τόπον Ο 406
και ορμά και τολμήσας μηνύει τα περί έαντον, ώφελεϊν Απαγγελλόμενος,
αλλ' ου προεχο')ρησε τω γόητι ή της ελπίδος φαντασία, ήμβροτε γαρ 5
από της καραδοκίας, τινά είδη φαρμακευτικής προσενέγκας \ τω νοση- D 22

bonis sibi derelictis omnibus uti coepit et migravit ad medium civitatis
locum in quo manebat rex Persarum et commutato sibi nomine Manen
semet ipsum pro Corbicio appellavit . . . . Tune . . . . regis filius aegritudine
quadam adreptus est, quern rex curare desiderans edictum proposuit, inviians
si quis eum curare posset, accederet praemio multo proposito. tune iste . . .
praesentiam sui Manes exhibet apud regem dicens se esse puerum curaturum
Cyrillus Hieros. cat. VI 24; I S. 188, 5 Reischl-R. είτα Ινα μη το της δου-
λείας όνομα έπονείδιστον >), αντί Κονβρίκου Μάνην εαυτόν έπωνόμασεν, δπερ κατά
την Περσών διάλεκτον την ομιλία» δήλοι, επειδή γαρ διαλεκτικός εδόκει τις είναι
Μάνην εαυτόν έπωνόμασεν οιονεί όμιλητήν τίνα άριστον, αλλ' εκείνος μεν εύδοξίαν
έαντω κατά την Περσών γλώσααν έπραγματενσατο, ή δε τον &εοϋ οικονομία και
άκοντα αυτόν έαντον κατήγορον έποίει γενέσ&αι c. 25; I S. 188, 20 ff Reischl-R.
και μέσος έλ&ών λοιπόν τα υπέρ αν&ρωπον επηγγέλλετο. ένόσει τον βασιλέως Περσών
ό νίός και ιατρών δαψίλεια παρήν. αλλ' ό Μάνης επηγγέλλετο δια προσενχή~
ώσανεί ευσεβής κατορ&ώσειν.

13ΪΪ Acta Archel. c. 64, 8; S. 93, 23ff verum . . . mortuus est puer
in manibus vel potius extinctus. tunc rex in carcerem detrudi iubet Manen
et ferri talento onerari Cyrillus Hieros. cat. Λ7Ι 25; I S. 188 u. Reischl-R.
άπέστησαν l ιατροί, συναπέστη τον παιδός ή ζωή. ήλέγχ&η ή ασέβεια τον ανδρός,
και δέσμιος ην ό δη φιλόσοφος εις φνλακήν, ον δια το περί άλη&είας έλέγξαι τον
βασιλέα βλη&είς vgl. auch de mens. ac pond. c. 20, 5; S. 173, 50 Anm. Lagarde
darum weil er get tet hatte und nicht imstande gewesen war, wie er ver-
sprochen hatte, den besessenen Sohn des K nigs zu reinigen, wie das
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λενομένφ παίδι του βααιλέως. τέλος γονν εις τάς χείρας αντον ΰνήσκει
το μειράκιον, Ινα πάντα τα μετά τον ψεύδους διελέγχηται μάταια επαγγέλ-
ματα, ως δε τούτο όντως απέβη,, προστάγματι βασι^λικω έμβάλλεται β Ρ 622
εις το δεσμωτήριον. ου γαρ ενϋνς οι των Περσών βασιλείς τάς τιμωρίας 7

5 κατά των τάς μείζονς αιτίας των ατοπημάτων δρώντων επιφέρονσιν,
αλλά περιττοτέραν τινά έπινοοϋσι ΰανατικήν ψήφον μετά βασάνων τους
επαπειλούμενους διατί&εσϋαι. και ταϋτα μεν όντως.

5. Επέμενε δε <£?> τη είρκτη διατελων 6 Μάνης, ό και Κονβρικος, 5,1
και υπό των Ιδίων μαϋητ&ν επισκεπτόμενος, ήδη γαρ δ αγύρτης σννα- 2

Ger cht behauptet. — Nach der manich ischen Legende scheint Mani
das Wunder — nur nicht an des K nigs Sohn, sondern an einem
M dchen — wirklich vollbracht zu haben, vgl. Albiruni, Chronology S. 191,
34ff Sachau regarding their prophet Mani the.y hold two opinions, one pari
maintaining that he never worked a miracle . . ., whilst the other parly maintains
that he in fact worked signs and miracles and that the king Shapur came to
believe in him when he had ascended with Mm towards heaven ... Mani thereby
made him witness a miracle. Dazu F. W. K. M ller, Handschriftenreste aus
Turfan II Abh. Berl. Akad. 1904 S.. 87. Der K nig sprach: woher bist
du? Ich sprach: Sin Arzt bin ich aus dem Lande (Babylon?) .. . am ganzen
K rper,. das M dchen wurde gesund; vgl. ebda S. 81 f. Und der K nig
sprach: Ich habe einen Eid geschworen, da ich dich in dieses Land nicht
lassen will kommen . . Aber? . . dieser Arzneikunst? . . . . Er, der Herr,
Antwort ihm gab: . . , viele gewesen sind, welche von mir aus Krankheit
aufstehen gemacht sind. — Die christliche Erz hlung w re dann die
Verdrehung des von den Manich ern Behaupteten.

9if Acta Arch. c. 64, 4; S. 93, 7 Beeson adquisivit etiam discipulos
tres, quorum nomina sunt haec: Thomas, Addas el Hermas Cyrillus Hieros.
«at. VI 31; I S. 198, 6f Reischl-R. τούτον μαΰηται τρεις γεγόνασι Θωμάς και
Βαδδας και Έρμάς (Thomas ist auch durch Alex. v. Lykopolis adv. Manich. 2;
S. 4, 19 als Apostel f r gypten neben einem gewissen Πάπος bezeugt). —
22 J nger behauptet nur Epiph., vielleicht auf Grund von Act. Arch,
c. 14, 2; S. 22, 21 Beescn adventavit Manes adducens secum iuvenes et virgines
ad viginti duo simul; die gew hnliche Angabe f r den weiteren Kreis ist 12
vgl. Augustin de haer. 46, VIII p. 17 A ed. Ben. propter quod (sc. nach dem
Vorbild Christi) etiam ipse Manichaeus duodecim discipulos habuit ad instar
apostolici numeri, quem nuinerum Manichaei hodieque constituunt und die
Aufz hlung bei Petrus Siculus hist. Manich. e. 16; Migne 104, 1265 C

τ
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γήοχεν έαυτώ στρατόν ως ειπείν, ους δη μαϋητάς έκάλει, τον άρι&μόν
ήδη περί δύο και ε'ίκοσιν. εξ ων τινας τρεις έκλεξάμενος. Θωμαν τίνα 3
ούτω καλούμενον και Έρμείαν και Άδδαν, διενοήβη *, άκηκοώς περί Β
των κατά την Ίουδαίαν και εν όλω τω κοσμώ ιερών βιβλίων, φημι δε

5 <τών> Χριστιανικών, νόμου τε και προφι^τών, ευαγγελίων και αποστό-
λων, δούς τοίννν χρνσίον τοις προειρημένοις επί τα. μέρη των Ιερό- 4
σολύμων απέστειλε, τοΰτο δε έποίησε πριν ή καΰειρχΰήναι εν τη φυλακή, 5
ore διαλεγόμενος πολλοίς το ίδιον δόγμα ουκ 'ίσχυσε συστήσαι· άκηκοώς 6
δε περί ονόματος Χρίστου και των αύτοϋ δούλων, Χριστιανών δε φημι.

10 διεγνώκει δια τον ονόματος της ύποϋέσεως Χρίστου άπατήσαι τους
πεπλανημένους. οΐ δε απελθόντες ώνήσαντο. ου γαρ άνεβάλλοντο. l C
παλινδρομήσαντες δε, ως ου καταλαμβάνονσιν αυτόν ούκέτι εν έλευ&έρω
αέρι, αλλά εν τω δεσμωτηρίω, κάκεΐσε εισελϋόντες, επεδείκνυαν αύτώ
τάς βίβλους. 6 δε λαβών και άνερευνήσας έρραδιούργησε προσπλέξας 8

15 τί) άλη'&εία το 'ίδιον ψευδός, εν&α που εύρε πρόσωπον λόγου ή κλήσιν
δυναμένην άποτελεϊν ομοίωμα του αύτοϋ φρονήματος \ και έντεν&εν λοιπόν D 23
έκράτυνε το έπίπλαστον του αύτοϋ βοσκήματος. άλλα και μεταξύ 9
αργυρον προσλιπαρήσας τον επί τον δεσμωτηρίου δίδωσι πολύν και φυ-

6ίϊ Acta Arch. c. 65, 2ff ; S. 94, 9ff Beeson tune deinde ivbet in carcere
positus legisChrislianorum libros comparari;valde enim hiqui missi ab eofuerant
per civitates singulas ab omnibus Jiominibus execrationi habebantur, maxime
apud quos Christianorum nomen venerationi erat. sumpto ergo aliquantulo
auri modo abierunt ad loca in quibus Christianorum libri conscribebantur
et simulantes se novicios esse Christianas rogahant praestari sibi libros ad
conparandum; et . . . conparant universes libros scripturarum nosirarum
et deferunt ad eum in carcere constitutum, quibus ille acceptis Iwmo astutus
coepit in nostris libris occasion.es inquirere dualitafis suae . . . et ex nostris
libris . . . adsertionem suam proferre, quaedam in his accusans, quaedam per-
mutans . . . his ergo tarn scelerate conpositis mittit et discipulos suos prae-
dicaturos intrepide fictos simulatosque errores et novas falsasque voces ad-
nuntiaturos per loca singula — 17ΪΪ Acta Arch. c. 65, 7; S. 94, 30ff
Beeson Manes . . admonitus in somnis elapsus de carcere in fugarn versus
est auro plurimo custodibus corruptis et mansit in castello Arabionis
Cyrillus Hieros. cat. VI 27; I S. 190 Reischl-R. φεύγει εκ της φυλακής και
έρχεται εις την Μεσοποταμίαν
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ndern, vgl. den index s. v. προσλιπαρέω
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γάς άπαλλάττεται, καταλείψας την των Περσών χωράν, και τη "Ρωμανία
προσέβαλε, μέσον δε ήδη τνγχάνων της Μέσης των ποταμών και της 10
Περσίόος, περί τάς ερημιάς έτι υπάρχων, άκουσας τε περί μεγάλου τινός
ανδρός εν &εοσεβεία άκροτάτν) διαπρέποντας, Μαρκέλλου τοννομα, κατ-

5 οικοϋντος εν Κασχάργ) πόλει της Μεσοποταμίας, δς ην άνήρ κατά πάντα Ο 408
Χριστιανός και εν εργοις δικαιοσύνης ϋαυμασιώτατος, χήραις μεν επαρκών
και πένησιν, όρφανοΐς τε και τοις ένδεομένοις, διανοείται προσπλέξαι | προς 11 Ρ 623
τον άνδρα, ΐν' ύποχείριον τοΰτον κτησάμενος δυνη&είη δι αύτοϋ κατάρξαι
ου μόνον της Μεσοποταμίας, άλλα και του κλίματος παντός του προς την

10 Συρίαν τε και 'Ρωμανίαν. γράφει δε αύτω έπιστολήν δια Τνρβωνος 12
τινός των αντοϋ μα&ητών από του πέρατος του Στράγγα πόταμου, από
καστέλλον Άραβίωνος οϋτω καλουμένου, ήτις επιστολή περιείχε τάδε.
καί μοι λαβών άνάγνωΰι το επιτήδευμα της του απατεώνας μοχΰηρίας.

6. »Μανιχαϊος απόστολος Μησοϋ Χρίστου καί οι συν έμοι πάντες 6,1 Β

8ίί vgl. Acta Arch. c. 1, I f f ; S. l, 2ff Beeson, insbes. c. 3, 5ff;
S. 4, 7ff per universam enim regionem illam ingens fama discurrit de
pietafe Marcelli . . . maxime hi quibus ferre penuriam usus ante non
fuerat . . . sed et viduae universae in domino credentes ad eum concurre-
bant; imbecUli quoque auxilium sibi de eo certissimum praesumebant nec-
non et orphani omnes ab ipso nutriebantur — 111 Acta Arch. c. 4, 1;
S. 4, 23ff plurimum ipse secum volvebat quemadmodum eum doctrinae suae
posset laqueis inretire, sperans adsertorem dogmatis sui fieri posse Marcellum—
lOff Acta Arch. c. 4, 3; S. 5, 3ff; vgl. c. 65, 8; S. 94, 32ff unde scriptam
epistulam per Turbonem ad Marcellum nostrum misit — Mani hat tat-
s chlich einen Brief nach Kaskar geschrieben, vgl. den Fihrist bei Fl gel,
Mani S. 103 n. 6; dazu S. 371; vielleicht gab dies den Anla zu unserer
F lschung — 14 απόστολος Ιησού Χριστού] vgl. Augustin c. Faustum XIII 2;
S. 381, 4 Zycha omnes tarnen eius epistulae sie exordiuntur: Manichaeus
apostolus Jesu Christi. Titus Bostr. III l; S. 67, 15 Lagarde εστί δ' οτε και ως
απόστολος Ίησοϋ Χριστού βαρβάροις το γένος ό βάρβαρος και γένος και γνώμην την
άσέβειαν έπιστέλλει best tigt durch F. W. K. M ller, Handschriftenreste
aus Turfan II (Abh. Berl. Akad. 1904) S. 26. Ich Mani, der Abgesandte
Jesu des Freundes, in der Liebe des Vaters Gottes und die ep. fundamenti
bei Augustin c. ep. fund. c. 5; S. 197, 10 Zycha = c. Felicem 1; S. 801, 16

J Acta Archelai c. 5f f ; S. 5, 25ff Beeson = Lat. (von Z. 14 an)

l καταλείψας + <τε)> u. [και] ? Holl 3 άκουσας τε Holl] ήκονσε J
6 δικαιωσύνης J 7 τε Holl] δε J nach ένδεομένοις von Dind. L cke
vermutet, aber h chstens etwa (anaaivy ausgefallen 12 καλούμενα» J |
ή hinter ήτις v. 1. H. dar ber geschrieben J 13 άπαταιώνος J
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άγιοι και παρθένοι Μαρκέλλω τέκνω άγαπητώ' χάρις, έλεος, ειρήνη
από θεού πατρός και κυρίου ημών Ίησοΰ Χρίστου και ή δεξιά του
φωτός διατήρηση σε από του ένεστώτος αιώνος ττονηροϋ και των
συμπτωμάτων αύτοΰ και παγίδων του πονηρού, αμήν.

5 Την μεν περί σε άγάπην μεγίστην ουσαν αϊσθηθεΐς λίαν έχάρην, 2
την δε πίστιν ουκ ουσαν κατά τον ορθόν λόγον ήχθέσθην. όθεν προς 3
έπανόρθωσιν του των ανθρώπων γένους αποσταλείς, φειδόμενός τε των C
απάτη και πλάνη εαυτούς έκδεδωκότων, ταΰτα τα γράμ|ματα προς σε D 24
άναγκαϊον ήγησάμην άποστεΐλαΓ πρώτον μεν προς σωτηρίαν της 4

10 σεαυτοΰ ψυχής, έπειτα δε και των άμα σοι τυγχανόντων, προς το
<μή> άδιάκριτόν σε εχειν τον λογισμόν, ως οι των απλούστερων
καθηγεμόνες διδάσκουσι, λέγοντες το αγαθόν καϊ το κακόν από του
αυτού φέρεσθαι και μίαν αρχήν είσηγούμενοι, οΰ<τι> διακρίνοντες ό
ουδέ διαιροϋντες από του φωτός το σκότος καί το αγαθόν από του

15 κάκου και φαύλου και τον έξωθεν άνθρωπον από του ένδον, ως προ-
είπομεν, άλλα κιρνώντες και έγκαταμιγνύντες θάτερον θατέρω ου
παύονται. συ δε, ώ τέκνον, μη 'ίσα τοις πολλοίς των ανθρώπων 6
άλογίστως και απλώς αμφότερα, ως αν τύχοι, ένωσης, μηδέ τω της
άγαθωσύνης θεώ άνατίθεσο. αρχήν γαρ καί τέλος και τον τούτων

Zycha Manichaeus apostolus Jesu Christi, vgl. auch die Offenbarung bei
seiner Berufung im Fihrist bei Fl gel, Mani S. 84 Sei gegr t, Mani, von
mir und von dem Herrn, der mich zu dir gesandt und dich auserw hlt
hat f r seine Sendimg. Vgl. ferner Waldschmidt u. Lenz, Die Stellung
Jesu im Manich ismus (Abh. Berl. Akad. 1926) S. 59f.

Iff χάρις, έλεος κτέ.] vgl. den Segenswunsch in der ep. fundamenti bei
Augustin c. ep. fund. c. 11; S. 207, 11 ff Zycha = c. Felicem c. 16;
S. 819, 9ff Zycha pax dei invisibilis et ve'ritatis noiitia sit cum fratribus
sanctis et carissimis, qui mandatis caelestibus credunt pariter atque de-
serviunt . . ., sed et dexiera luminis tueatur et eripiat vos ab omni incursione
maligna et a laqueo mundi und ep. Secuiidini c. 1; S. 893, 18 Zycha lucerna,
quam in cordis tui candelabra dexiera posuit veritatis und F. W. K. M ller,
Handschriftenreste axis Turfan II (Abh. Berl. Akad. 1904) S. 102f Gottes
Kraft, Segen und des Sohnes Jesu G te, Heil und Segen ber des Heils
S hne und ber die Sprecher und H rer des Befehls des heiligen Geistes

J Acta Archelai c. 5; S. 5, 26ff Beeson (=Lat.)

3 διατήρηση Holl] διατηρήσει J 7 φειδόμενός] subveniens Lat.
(= κηδόμενος Klost.) 11 <μή^> Corn.] ne indiscreios Lat. 12 από τον αύτοΰ]
ob eodem auctore Lat. 18 ου<τι)> Holl, nach Lat. neque quicquam 15 καί
γανλου <C Lat. 19 άνατί&εσο] inferas confumeliam = αισχννην έπενέγκ-βς Lat.
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πατέρα των κακών επί τον θεόν άναφέρουσιν »ων το τέλος κατάρας
εγγύς«. ούτε γαρ τοις είρημένοις εν εύαγγελίοις παρ' αύτοϋ του 7
σωτήρος ημών και κυρίου Ίησοΰ Χρίστου ττιστεύουσιν, ότι »ου
δύναται δένδρον καλόν καρπούς κακούς ποιήσαι, ουδέ μην δένδρον

5 κακόν καλούς καρπούς ποιήσαι«. και πώς τον 3εόν του σατανά 8P624 410
και των κακών αύτοΰ πραγμάτων λέγειν τολμώσι ποιητήν και δη-
μιουργόν, 3αυμό£ειν μοι επέρχεται. και εΐ3ε μεν άχρι τούτων 9
εφθασεν αυτών ή ματαιοπονία, και μη τον Μονογενή, τον εκ .των
κόλπων του πατρός καταβάντα Χριστόν, Μαρίας τινός γυναικός ελεγον

10 είναι υίόν, εξ αίματος και σαρκός και της άλλης δυσωδίας των γυναι-
κών γεγεννημένον. και ϊνα μη τα πολλά δια τήσδε της επιστολής 10
γράφων εϊς μήκος χρόνου διασύρω σου την έπιείκειαν, ουκ έχων τάς
φυσικάς φράσεις, επί τούτοις άρκεσ3ήσομαι. το δ' όλον γνώση παρόν- 11 Β
τος μου προς σε, ει γε της σεαυτου σωτηρίας έτι φείδη. ουδέ γαρ

15 βρόχον τινί επιβάλλω, ως οι των πολλών άφρονέστεροι ποιοϋσιν.
νοεί α λέγω, τέκνον τιμιώτατε«. | D 25

7. Ταύτην άναγνονς την έπιστολήν ό άξιολογώτατος Μάρκελλος 7,1
και ΰεοσεβέστατος άνήρ και διαφανής έΰανμαζε και έξεπλήττετο. σνμ-

1 vgl. Hebr. 6, 8 — 3 Matth. 7, 18; vgl. ber dieses Wort und seine
Bedeutung bei den Manich ern Act. Arch. c. 15, 6; S. 24, 18ff Beeson
Augustin c. Adimantum c. 26; S. 185, 5ff Zycha c. Felicem II 2; S. 829,
13 ff. Waldschmidt u. Lenz, Stellung Jesu im Manich. (Abh. Berl.
Akad. 1926) S. 29. Dazu Theodoret haer. fab, I 26; Migne 83, 377 B
το μεν γαρ φως ώνόμασε δένδρον άγα&όν, άγα&ών πεπληρωμένον καρπών, την δε
νλην δένδρον κακόν, συμβαίνοντας τγι ρίζη φέρον καρπούς und die von Cumont,
Recherches sur le manicheisme S. 89ff ver ffentlichte Predigt des Severus
v. Antiochien — 8if vgl. Act. Arch. c. 54, 11; S. 80, 16 Manes dixit:
absit ut dominum nostrum per naturalia pudenda mulieris descendisse
confitear; ipse enim iestimonium dat quia de sinibus palris descendit und
Atigustin c. ep. fund. 7; S. 200, 15ff Zycha c. Faust. VII 1; S. 302, 24ff
XIII 1; S. 707, 6ff Evodius c. 25; S. 962, 3ff. - 15 1. COT. 7, 35

J Acta Archelai c. 5; S. 7, 17ff Beeson (= Lat.)

2 τοις είρημένοις εν Zacagni] εν τοις είρημένοις J in «A) his quae dicta
sunt in evangeliis Lat. | παρ' ·< Lat. 4f καλόν . . . κακούς, κακόν
καλούς] umgekehrt Lat. 5 και < Lat. 7 &ανμάζειν μοι επέρχεται] plu-
rimum miror Lat. | τούτου Lat. ? Klost. 11 γεγεννημένον Routh nach
Lat. generatiim] γεγεννήσ&αι J 14 φείδη] parcere ac providere festinas
Lat., lies wohl φείδεσ&αι και προνοεϊσ&αι σπεύδης Holl 15 l των πολλών
άφρονέστεροι] plurimi insipientium Lat. 18 και1] lies o ? Holl
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βέβηκε γάρ'Αρχέλαον τον της πόλεως έπίσκοπον οϊκαδε άμα αντω σννεϊναι
κατ' έκείνψ την ήμέραν, εν fj την έπιστολήν τον Μανιχαίον μετά χείρας
εϊληφεν 6 τον ϋεον δονλος. 6 δε 'Αρχέλαος γνονς την αιτίαν και την 2 C
έπιστολήν άναγνονς εβρνχε τους οδόντας, ώσπερ λέων ώρνόμενος, και

5 ζήλον ·&εον άναλαβών έπειρατο όρμήσαι μάλλον έως αυτόν και χειρώσασ&αι
τον τοιούτον, ως έπήλντον εκ βαρβάρων, δ&εν και ώρματο προς άφανισμόν
των υιών των άνϋ·ρώπων, έπαναΰτάντα. ό δε συνετός Μάρκελλος 3
τον μεν έπίσκοπον άξιώσας κατεπράϋνε, Τύρβωνι δε παρεκελεύετο δια-
νύειν την όδοιπορίαν προς τον Μάνην εν τω καστέλλω Άραβίωνος, εν&α

10 που έξεδέχετο τον Τνρβωνα (εστί δε τούτο το φρονριον ανά μέσον των
Περσών και ανά μέσον της Μεσοποταμίας)· ό δε παρητήσατο την προς 4 D
τον Μανιχαίον αψιξιν, και μη καταναγκάσας τον Τνρβωνα αποστέλλει
τινά ταχνδρόμον των ιδίων, γράψας αντω έπιστολήν τοιάνδε·

sigog Μανιγ^αΐον.

15 »Μάρκελλος άνήρ επίσημος Μανιχαίίο τφ δια της εττιστολής 5
δηλουμένορ χαίρειν.

Την μεν ύττό σου γραφεϊσαν έπιστολήν ττροσηκάμην, τον τε Tup- Ρ 625
covoc προσεδεξάμην κατά φιλοφροσύνην εμήν, των δε γραμμάτων

τον νουν ουδαμώς εγνων, εί μη συ τταραγενόμενος φράστις ήΐ^ϊν κατα-
20 λογάδην εκαστον, ως ύττέσχου δια της επιστολής, ερρωσοκ,

8. Ταϋτα γνονς ό Μάνης εσκέπτατο ουκ άγαΰήν είναι την τον Τνρ- 8,1
βωνος εν καΰέξει γενομένου άπονσίαν, πολλάκις δε και εαυτόν ήπατα,
αλλά παρά τα οντά λογιζόμενος, πληροφορίας της έαντοϋ διανοίας χα- D 26 0412
ριν όμως δια της επιστολής λαβόμενος την πρόφασιν δρομαίως ήκε προς

25 τον Μάρκελλον. . ό δε επίσκοπος Αρχέλαος, έχων εν έαυτω μετά του 2 Β
λόγου και το ζηλωτικόν της πίστεως, έβουλεύετο ει ην δυνατόν εξ αυτής
τον άνδρα, ώσπερ πάρδαλιν ή λύκον ή τι έτερον των -θηρίων άγρεύσαζ, ϋανάτω
παραδονναι, ίνα μη λυμαν&ή τα θρέμματα τοιούτον &ηρός εφόδω \τήν εϊσοδον
κατανοών]. ό δε Μάρκελλος τη μακρο&νμία μάλλον (προσανέχειν*) 3

J Acta Archelai c. 6ff ; S. 8, 6ff Beeson — Lat. (Epiph. erweitert die Vor-
lage) 4 I. Petr. 5, 8 10- S. 29,1 vgl. Acta Archelai c. 14; S. 22, 18ff Beeson

17 τε nach Lat. Holl] δε J 20 ερρωσο nach Lat. vale Holl]
ερρωσ&ε J 22 vor εν κα&έξει + <(ώς)· ? Holl j γενομένου Holl] γενομένην J
άπονσίαν Holl] πα.ρονσίαν J εαυτόν Holl] αυτόν J 24 lies δρομαϊος ? Holl
25 ί τον λόγου Holl] τον λόγον J των λόγων Pet. 28 έφόδω Pet.] εφ' όδον J
281 [την εϊσοδον κατανοών] Holl 29 (προσανέχειν') Holl
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ήξίον και άνεξικάκως τον προς αυτόν διάλογον απ' αυτόν γενέσθαι.
ό δε ήδη μεμα&ηκώς <φ>)> της του Μάνη γνώμης την πασαν ύπό·&εσιν 4
διηγήσατο γαρ αύτοϊς 6 Τύρβων, αύτω τε και Μαρκέλλω, την της αίρέσεως G
πασαν κενοφωνίαν ως 6 μεν Μάνης δύο αρχάς εισηγείται άναρχους, 5

δ αεί ούσας και μηδέποτε διαλείπουσας του είναι, άντικειμένας προς άλλήλας,
και Tijt μεν μια όνομα τί'&ησι το φως και άγα&όν, τη δε ετέρα σκότος και
κακίαν, ως είναι ΰεόν και διάβολον. ποτ? δε και ϋ"εούς τους αμφότερους
καλεί, ·&εόν άγα&όν και ϋ·εόν πονηρόν. είναι δε εκ των δύο άρχων τα 6
πάντα και συνεστάναι. και την μεν μίαν αρχήν τα άγα&ά πάντα ποιεϊν,

10 την δε έτέραν ομοίως τα φαύλα, μεμΐχ&αι δε εν τω κοσμώ των δύο
τούτων αρχών τάς υποστάσεις, και την μεν μίαν αρχήν πεποιηκέναι το D
σώμα, την δε ψυχήν είναι της ετέρας· αυτήν δε είναι την ψυχήν την εν 7
άν&ρώποις και εν παντι ζώω και πετεινώ και έρπετώ και κνωδάλω·
ου μόνον άλλα και εν τοις φυτοΐς την της ζωής ίκμάδα κίνησιν είναι ψυχής

15 φάσκων, ην και εν τοις άν&ρώποις ύπάρχουσαν λέγει.
9. "Αλλα δε δσα μυϋοποιών και διδάσκων φάσκει· τον έσ&ίοντα 9,1

σάρκας ψυχήν φησιν έσΦίειν τον τοιούτον, και είναι αυτόν ενοχον του
και αυτόν τοιούτον τι γενέσϋ-αι, ως ει έφαγε χοΐρον, χοΐρον αν&ις γενέσθαι 2 Ρ 626
ή ταϋρον ή ορνεον ή τι των εδωδίμων κτισμάτων, διό έμψυχων ου μετέ- D 27

20 χουσιν οι τοιούτοι, και εάν, φησί, τις φύτευση ή συκήν ή έλαίαν ή αμ-
πελον ή σνκομορέαν ή περσέαν, και αυτόν τελευτήσαντος αΰ&ις δεσ-
μεΐσΦαι, [αΰτοϋ] την ψυχήν εν τοις κλάδοις ων έφύτευσε δένδρων, και μη
δύνασ&αι ύπερβαίνειν. και εΐ τις, φησί, γήμγι γυναίκα, αΰ&ις αυτόν μετά g

4 vgl. Act. Arch. c. 7; S. 9, 12ff Beeson (Bunten c. 25, I f f ; S. 53) —
7i in Wirklichkeit war dieser Ausdruck hei den Manich ern verp nt
Augustin c. Faust. XXI, 1; S. 568, 13 Zycha est quidem quad άτια principia
confiiemur, sed unum ex his deum vocamus, alterum hylen aut ut communiter
et usitate dixerim daemQnem W. Bang, Manichaische Laienbeichtspiegel
Louvain 1923 (Extrait du Museon t. XXXVI) S. 145 Gott u. Teufel, vgl.
S. 147. 155. 157 — 12 vgl. Alex, von Lykop. adv.Manich. 3; S. 6, 16 Brink-
marin, εν δε τοις άλλοις στοιχείοις και φντοίς κα,ι ζώοις τοις εν τούτοις άνωμάλλοις
φέρεσ&αι την &είαν δνναμιν μεμιγμένην — 16 ίί vgl. Act. Arch. c. 10; S. 15,
6ff Beeson (= unten c. 28, I f f ; S. 62f)

J 2 fl vgl. c. 7ff; S. 9, llff Beeson (verk rzt u. frei wiedergegeben)

2 (ην) Holl 5 του είναι Holl] το είναι J 8 πονηρόν -f-
Holl 10 μεμϊ%&αι Holl] εχειν J 20 οί τοιούτοι Holl] ου τοιούτοι J
21 αύτοΰ τελεντήσαντος Holl] αυτόν τελεντήσαντα J 22 [α^τοΰ] Holl | ων . . .
δένδρων Holl] οΐς . . . δένδρεσι J
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την έντεϋϋεν άπαλλαγήν μετενσωματοΰσΌαι και γίνεσΰαι αυτόν γυναίκα,
όπως και αυτός γαμη&είη. καΐ εϊ τις,, φησίν, έφόνενσεν αν&ρωπον, μετά i B
την σώματος άπαλλαγήν αυϋ·ις καταστρέφεσ$αι την αύτοϋ ψυχήν είς
κελεφοϋ σώμα ή είς μϋν ή εις δφιν ή τι τοιούτον αύ&ις εσεσ&αι, οποίους

5 και έφόνευσεν. εφασκε δε πάλιν δτι ή σοφία ή ανω&εν του άγαϋον 5
ΰεοΰ βουλενοΐμένη την ψυχήν την εν απασιδιαχνϋεΐσαν * — είναι γαρ φησιν 6 0414
αυτός και οι απ' αύτοϋ Μανιχαΐοι την ψυχήν μέρος ϋ'εοϋ και απ αυτόν
άποσπασΰεΐσαν εν αιχμαλωσία αρχόντων της αντικείμενης αρχής
τε και ρίζης (κατασχε&ήνα^ καταβεβλήσΊϊαί <τε> εν τοις σώμασι κατά

10 τοϋτον τον τρόπον, φησί, δια το αυτήν βρώμα ύπάρχειν των αυτήν άρ-
παξάντων αρχόντων, και * ισχύος παρεκτικήν τοις αύτοϊς και εν σώμασι C
καταμερισάντων — τούτου ένεκα, φησίν, ή προειρημένη σοφία τους φωστήρας 7
τούτους κατέ&ετο εν ούρανω, ήλιόν τε και σελήνην και άστρα, μηχανήν
τίνα έργασαμένη δια των δώδεκα στοιχείων ων οι "Ελληνες φάσκουσι.

15 και ταϋτα τα στοιχεία διισχυρίζεται άνιμασ&αι τάς ψυχάς των τελευ- 8
τώντων άν&ρώπων τε και των άλλων ζώων, φαεινάς ούσας. φέρεσ$αι
δε επί το σκάφος· πλοία, γαρ •θ'έλει λέγειν ήλιόν τε και σελήνην και το
μεν μικρόν πλοϊον φορτοϋσ&αι έως ήμερων δεκαπέντε, κατά την πλήρωσιν Τ)
της σελήνης, και οϋτοί διαίρειν τε και άποτί'θεσ'&αι από πεντεκαιδεκάτης

20 εις το μέγα πλοϊον τουτέστι τον ήλιόν. τον δε ήλιόν την μεγάλην \ ναϋν 9 D 28
διαπορϋμεύειν είς τον της ζωής αιώνα και μακάρων χώρον. και ούτως 10
τάς ψυχάς τάς δια του ηλίου και της σελήνης διαπορ&μευϋείσας *. επί γαρ
των εν γνώσει λέγει (γενομένων^ της αύτοϋ χυδαίο λογίας ταύτας καΰαρΰεί-
σας καταξιοϋσ·&αιτής διαπορ&μενσεως ταύτης της παρ' αύτω μυϋοποιηϋ-εί-

25 σης. πάλιν δε γυχήν ούκέτι σώζεσ$αι, ει μη τι αν της γνώσεως της αυτής
μετάσχοι. και πολλή τις εστίν ή της ποιήσεως ταύτης τραγωδία. \ Ρ 627

10. Ως δε ταϋτα ην ούτως και εν καταλήγει γεγένηται υπό του 10,1
<( Τύρβωνος τούτων ό)' Αρχέλαος, είς την αντιβολήν του ζητήματος έτοι-

5ίί vgl. tmten c. 22, 6 ff ; S. 50 u. Acta Arch. c. 8, 4ff ; S. 12, 7ff Beeson
(= unten c. 26, 4f£; S. 59) Alex. v. Lykop. adv. Mailich, c. 4; S. 6, 22 ff
Brinkmann. Tit. Bostr. I 17; S. 9, 17ff Lagarde. Waldschmidt u. Lenz,
Die Stellung Jesu im Manich ismus (Abh. Berl. Akad. 1926) S. 50

J 27 — S. 31,9 vgl Acta Arch. c. 15; 23, 7 ff Beeson

6 * etwa (afiftii; άνιμάσ&αι) Holl vgl. Z. .15 9 (κατασχεϋήναι^ Holl |
<τε> Holl -10 ύπάρχην J 11 αρχόντων Holl] άν&ρώπων J | * (φαγόντων
ώς> Holl 14 τίνα Holl] ταντψ J 22 * etwa (σψζεσ&αι> Holl vgl. Z. 25
23 (γενομένων')· Holl l αυτόν Holl] αυτών J 24 μν&οποιη&είσης Holl] μν&ο-
ποιίας J 27 υπό του < Τνρβωνος τούτων t5) Αρχέλαος Holl] νπό τον Αρχελάου J
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μότατος υπάρχων δια την περί ·&εοϋ πολυποίκιλον γνώσιν του ανδρός
και δι' ην προεκέκτητο (εΐδησιν*), παρά τον Τύρβωνος ακριβώς μεμα&η-
κώς της περί τον άνδρα γοητείας τα πάντα, ιδού ό Μάνης παρεγένετο
μεϋ1' ων είχε με&' έαυτοϋ ανδρών. εξ αυτής ονν και ευϋύς παρέρχονται 2

5 εις συζήτησιν δημοσία εν αύτη τη Κασχάρη, (Μάρκελλος τε κάί Άρχέ-
λaoςy, πρότερον εις την αυτών άντιβολήν του ζητήματος αίρησάμενοι
όμοϋ κριτάς, Μάρσιπόν τίνα ονόματι και Κλαύδιον και Αίγιαλέα και
Κλεόβουλον, τον μεν των έκτος λόγων φιλόσοφον, τον δε ιατροσοφιστήν, Β
τον δε φύσει γραμματικόν και τον άλλον σοφιστήν. και πολλών ρη- 3

10 μάτων ειρημένων εξ έκατέρων των μερών, του τε Μάνη τα της μυϋώδους
διδασκαλίας προβαλλομένου και του Αρχελάου ώσπερ άριστεύοντος
όπλίτου [και] τη ιδία \ αυτόν δυνάμει καϋαιροϋντος τα βέλη των δι έναν- ο 41 β
τίας, το πέρας το ήττον άπενεγκαμένον τον Μάνη και κρινόντων των
κριτών το βραβεΐον είναι τη αλητεία — όπερ ουκ ην ϋαϋμα, αύτοαυστάτου 4

15 ούσης της άληΰείας και μη δυναμένης καΰαιρεΐοΰαι, καν τε άντιπράττοι G
ή ανομία άναισχυντία φερομένη τω της αλητείας ·&εσμώ, του ψεύδους
μη έχοντος ύπόστασιν μηδέ βάσιν, ως και ή σκιά τον σκότους και του D 29
οφεως το σφαλερόν της επιβάσεως και άνέρειστον της των ποδών στερή-
σεως — 11. εντεΰϋεν ό Μάνης άποδράσας, βουλομένων των δήμων 11,1

20 αυτόν λιϋοβολήσαι, ει μη δτι παρήλΰεν εις μέσον Μάρκελλος και τω αΐδε-

19if vgl. (au er den ActaArch.)CyrillusHieros. VI30; I S. 196 Reischl-R.
τούτοις και άλλοις πλείοσιν άνετρέπετο ό δράκων, τανταις σνμπλοκαΐς κατεπάλαισε
τον Μάνην ό Αρχέλαος, φεύγει πάλιν και έντεϋ&εν δ εκ της φυλακής φυγών και τον
άνταγωνιστήν διαδράσας έρχεται επί κώμην εύτελεστάτην. — Dazu Epiph. de
rnens. ac pond. 20, 2 f f ; S. 173, 42 Lagarde προς Άρχέλαον τον έπίσκοπον
Κασχάρων της Μεσοποταμίας σνζητήσας και το ήττον άπενεγκάμενος λελη&ότως
άπέδρα και ελ&ών εις Αιοδωρίδα κώμην της Κασχάρων περιοικίοος και σνζητήσαο
Τρνφωνι τω άγίψ πρεσβντέρφ τελείως νπ' αυτόν κατγισχύν&η. Denn als der
heilige Archelaus geh rt hatte, da er zum Tryphon gekommen war und mit
ihm eine Unterredung angestellt hatte, ging er und traf ihn und ordnete
gegen ihn, Manes, eine Disputation an und nachdem er ihn vollst ndig besiegt
hatte, besch mte er ihn. δι' δ και έμελλε λίθοις υπό των λαών &ανατονο~&αι.
λντρω&είς δε υπό του επισκόπου Αρχελάου και άνακάμψας εις την Περσίδα κτέ.

J 19—S. 32,20 vgl. Acta Archelai 43ff; 63, 21ff Beeson

1 περί ϋ·εοϋ Holl] προς ϋ·εόν J 2 προεκέκτητο Holl] προεντεΰείκειτο J
προσεπεκέκτητο h. (εϊδησιν*) Holl δ ^Μάρκελλος τε και Αρχέλαος") Holl
7 Μάρσιπόν] Manippus Act. Arch. 12 [και] Holl 14 αύτοαυστάτου
Dind.] αντοσυστάτης J
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σίμω αντον προσώπω κατεδνσώπησε τους δήμους, επει αν ό τάλας νεκρός
μένων πάλαι έτε&νήκει, άναχωρήσας τε έρχεται εις κώμην τινά της Καλ- D
χάρων είς f Αιοδωρίδα καλονμένην, εν $ Τρύφων τις επιεικέστατος κατ' 2
εκείνο καιρόν ετύγχανε των αυτόθι πρεσβύτερος, παρ' φ ό Μάνης γενό-

5 μένος πάλιν έκύκα κανχώμενος, καταλαβών τον άνδρα, άγα&όν μεν ταλλα
και ΰανμαστόν τη θεοσέβεια, πενιχρόν δε τω λόγω. άλλα και εν τον- 3
τοις ονχ ως νπείληφεν ϊσχνσεν έπιτωΰάζειν τω τον Χρίστου Οούλω.
6 ·&εός γαρ αεί τοις έπ' αντον έλπίζονσιν ετοιμάζει τάς εκ πνεύματος
αγίου δωρεάς επιχορηγούμενος, ως και έπηγγείλατο άψευδής ων ότι Ρ 628

10 »μη μεριμνήσητε τί εϊπητε. ου γαρ ύμεϊς έστε οι λαλοϋντες, αλλά το πνεύμα
τον πατρός μον το λαλούν εν νμϊν«. έντεΰ&εν πάλιν βονλη$έντος δια- 4
λέξαο"&αι προς Τρύφωνα τον πρεσβύτεροι' και αντον εν πολλοίς άντει-
πόντος, γράψαντός τε τω Άρχελάω περί της νπο'&έσεως ταύτης ότι
»άνήρ τις ήλ&εν ένταν&α οία δη λύκος βαρύς και διολέσαι την μάνδραν 5

15 επιχειρεί· αλλά παρακαλώ απόστειλαν μοι τί αν προς τοντον ποιήσωμαι
ή ποίοις λόγοις άντείπω τη αντον κακοδιδασκαλία. και ει μεν αυτός Β
καταξιοϊς παοα,γενέσϋαι, άμέριμνον ποιήσειας την τον Χρίστου μάνδραν
και τα ΰρέμματα αΰτοϋ«, ο δε άπέστειλεν αύτω δύο λόγους <ώς> εν προ-
χείρω καταλαβέσ&αι τον Μάνη, έκδέξασ&αι δε την αντον παρονσίαν

20 αντω έσήμανεν. ό Μάνης δε εν τη μέση κώμη προήλϋεν όρ&ριαίτερον, 6
προσποιούμενος εν τω σννάρξασ$αι προκαλεΐσ&αι τον Τρύφωνα εις λόγους
ηκειν. \ και τον Τρύφωνος ίνδαλλομένον, άποκρί'&έντος τε αντω προς 7 Ο 418 D 30
έπος ων ητησε κατά την εκ ·&εον δοϋεϊσαν αντω σύνεσιν και στροβήσαντος
τον απατεώνα, ήρεμα πως εν ω έαντώ ένεδοίαζεν, ανακύπτει ό Αρχέλαος C

25 ώσπερ ισχυρός οικοδεσπότης των ιδίων έπιμελούμενος και μετά παρρησίας
έπελϋών τω σνλαν έπιχειροϋντι ενεβριμεϊτο. ενϋνς δε ως εΐδεν ό Μάνης 8

3 in den Aeta Arch. c. 43,4; S. 64, 5 hei t der Presbyter Diodorus. Der
Tryphon des Epiph. ist vielleicht diirch Verwechslung mit dem kurz
vorher wieder genannten Turbo entstanden. — 10 Matth. 10, 19f

J 20—S. 33, 9 vgl. Acta Arehelai c. 53, 2; 78, 2ff

2 τε Holl] δε J 3 f εις} lies wohl ζπεριοικίδος) Holl, nach de mens.
ac pond. 20, 2; 173, 44 Lagarde είς Αιοδωρίδα κώμηντής Κασχάρων περιοικίδος;
auf eine andere Verbesserung w rden die Act. Arch. c. 43,4; S. 64,4: ad quen-
dam vicum lange ab urbe positum f hren; darnach w re zu lesen: <(.τόρρω>
της Καλχάρων ζκειμένψ καί> Holl 7 ονχ ως νπείληφεν Holl] ως νπείληφεν
ουκ J 8 έλπίζονσιν -f- <ypc atv> ? Holl 18 <ώ?> Holl 19 τον Μάνη
Holl] τω Μάνη J 21 προσποιούμενος Holl] προσκαλούμενος J 22 τε Holl]
<5έ J 24 εν ώ έαυτφ] lies ως εν έαντφ ? Holl
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τον Άρχέλαον, νποκοριστικώς καΰ* νπόκρισιν εφη »έ'α με προς Τρύφωνα
όιαλέγεσΦαι· υπερβαίνει γαρ με το σον αξίωμα, δια το έπίσκοπόν (σε
βίίΌί)«· ό δε και μετά έλεγχου τον λόγου μείζονα αυτόν ύποκριτήν νποδείξας 9
άπεφίμωσεν, των δε υπ' εκείνον προτε&έντων λόγων τάς επιλύσεις ποιησά-

5 μένος αύϋις εις αισχύνην αυτόν κατέστησε, μηκέτι δννάμενον διαίρειν D
στόμα, οΐ δε λαοί ζήλον πάλιν άνειληφότες έπειρώντο τον άλιτήριον
διαχειρίσασ&αι. 6 δε άποδράς τους δήμονς και * εις το προειρημένον
κάστελλον Άραβίωνος πάλιν άφικνεϊται.

12. *Εκεϊ·&εν δε 6 των Περσών βασιλεύς, γνούς την τον Μάνη κατά- 12,1
10 φνγήν, άποστείλας και χειρωσάμενος αυτόν εν τω προειρημένω καστέλλω,^

εις την Περσίδα άτίμως καϋείλκνσε και το δέρμα αυτόν καλάμω κελεν-
σας έκδαρήναι ούτω την \ τιμωρίαν αντώ άπέΟωκεν δ'&εν και έκδαρέντα 2 Ρ 629
καλάμω και τον άσκόν αυτοϋ έμπλησ&έντα άχυρων έτι και δίϋρο εν Περ-
σίδι εχονσι· και ούτοι τον βίον κατέστρεψε- διό αυτοί οι Μανιχαΐοι επί

15 καλάμοις τάς κοιτάς αυτών ποιούνται. ούτω δε αυτόν αποθανόντος 3
και καταλείψαντος τους έαυτοϋ μαΰητάς, ους εϊπομεν, Άδδαν και Θωμαν
και Έρμείαν. <ο() πριν ή αυτόν την δίκην άπολαβεϊν κατά τον δεδηλω-
μένον τρόπον ήσαν άποσταλέντες υπ' αυτόν, 6 μεν Ερμείας (ηλυlεvy 4
εις την Αϊγνπτον, ω και σννέτνχον πολλοί * ουκ εστί γαρ αρχαΐζουσα

20 ή αϊρεσις, και οι σνντετνχηκότες τω προειρημένω 'Ερμεία, μαΰητγί οντι Β
τον Μάνη, ήμΐν τα κατ' αυτόν διηγήσαντο· Άδδας δε επί τα ανωτί,ρικά 5 D 31

8ϊί vgl. auch Epiph. de mens. ac pond. 20, 4; S. 173. 48 Lagarde
άνακάμψας εις την Περσίδα κελεύσει τον Περσών βασιλέως καλάμω εξεδάρη und
den die Act. Arch, etwas weiter ausmalenden Bericht bei Cyr. Hieros.
cat. VI 30; I S. 196, 16 ff. Keischl-JR. — bereinstimmend damit Bar Kh ni
bei Pognon, inscriptions manda'ites S. 184 und Albiruni Chronology S. 191,
15ff Sachau. Eine andere berlieferung im Fihrist bei Fl gel; Mani S. 99
vgl. S. 330ff und bei Albiruni, Chronology S. 191, 19ff Sachau. - ber das
zum Ged chtnis daran gestiftete Bemafest, vgl. Aug stin c. epist. fund,
c. 8; S. 202, 11 ff Zycha u. c. Faust. XVIII 6; S. 494, 19ff. — Die Bemerkung

ber die Lagerst tte der Manich er scheint Epiph. aus eigener Kunde
gesch pft zu haben; vgl. Z. 21

j 7 — 15 Acta Arch. c. 66; 95, 8ff ; 16ff Acta Arch. c. 13, 4; S. 22, l l f f

2 δια το έπίσκοπόν <σε είναι) Holl] δια τον έπίσκοπόν J 3 ελέγχου
Holl] ελέγχους J άποδείξας J Ο όιαιρεϊν J 7 * etwa (enave &cavy
Holl 8 άφικνεϊται Ho.ll] άφήκται J 16 αδδαν J 17 <(ot> Holl
18 <f];.#ej>> Holl 19 * (των καΡ ημάς) Holl 21 αοδας J
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μέρη, Θωμάς δε επί την Ίονδαίαν, εξ ων έκρατνν&η το δόγμα εισέτι
δενρο. έλεγε δε έαντόν ό Μάνης είναι το πνενμα το παράκλητον, και 6
ποτέ μεν άπόστολον φάσκει έαντόν Χρίστου, ποτέ. δε πνενμα παράκλητον
και πολλή της τνφλώοεως τούτον κακόόοξος άλλοιοτροπία.

5 13. Έντεν&εν λοιπόν, αγαπητοί, χρεία ήμϊν γίνεται (τίνα") εις την 1
αϊρεσιν ειπείν και εις την αντής ματαιοφροΰύνην τα γαρ παρελ&όντα
πάντα κατά ίστορίαν νφηγηαάμην. οΰεν δη άρχεται διδάσκειν τε και 2
γράφειν και λέγειν ό χαλεπώτατος Μάνης εν τω περί πίστεως αντον
λόγω. βίβλονς γαρ οΰτος διαφόρους έξέΰετο, μίαν μεν ίσάρι&μον (των) &

2ίϊ vgl. Act. Arch. c. 15, 3; f ^4, 3 Beeson sum quidem ego paracletus
qui a Jesu mitli praedictus sum Cyr. Hieros. cat, VI 30; I S. 198, 3 Beischl-R.
δ τον παράκλητον έαντόν λέγων Titus Bostr. adv. Manich. Ill 1; S. 67. 12
Lagarde παράκλητον προαείπεν ίαντόν Socrates I 22, 8; I S. 127, 26 i Hussey
Augustin c. Felicem c. 9; S. 811, 13Zycha (Mani) docuit nos -initium, medium
et finem; docuit nos de fabrica mundi . . docuit nos de cursu solis et lunae,
quid hoe in Paulo non audivimus nee in ceterorum apostolorum scripturis hoc
credimus, quia ipse est paracletus c. ep. fund. 8; S. 201. 24 Zycha de ut. cred. 7 ̂
S. 10, 7ff Evodius c. 24; S. 961, 14; dazu Albiruni, Chronology S. 190, 6ff
Sachau (im Schaburak n sagt Mani von sich selbst) ,,there upon this revelation-
has come down, this prophecy in this last age through me, Mani, the messenger
of the God of truth to Babylonia". In his gospel . . . he says that he is the
Paraclete announced by Messiah and that he is the seal of the prophzis
Fihrist bei Fl gel, Mani S. 85. Mani behauptete, er sei der Paraklet,
welchen Jesus . . als frohe Botschaft verk ndigt habe u. ebda S. 96 {aus,
dem mam'ch ischen Gebet): „Gesegnet sei unser F hrer, der Paraklet,
der Gesandte des Lichts." Vgl. auch Waldschmidt u. Lenz, Stellung Jesu im
Manich. (Abh. Berl. Akad. 1926) S. 60 — 3 zu απόστολος vgl. die zu c. 6, 1;
S. 25f. angegebenen Stellen; dazu Chavannes et Pelliot, un traite manicheen,
Journal asiatique 1911 S. 584moi (Mani), je suis parti du mondede lalumiere
et de la felicite eternelle et je suis venu id en votre faveur und die h ufige Be-
zeichnung Manis als des Lichtgesandten in den Turfanresten z. B.
F. W. K. M ller, ein Doppelblatt aus einem manich. Hymnenbxich, Abh.
Berl. Akad. 1912 S. 15 Z. 162 — 9ff Die Einteilung nach den 22 Buchstaben
des syrischen Alphabets trifft zwar nicht, wie man aus S. 35 Z. 8f schlie en
m te, auf das Buch der μυστήρια zu (vgl. die Angaben ber dessen
18 Kapitel im Fihrist bei Fl gel, Mani S. 102), wohl aber auf das hier

J
l Ίονδαίαν] Ίνδίαν Pet. nach Theodoret haer. fab. I 26; Migne 83,

380/381; aber vgl. S. 72, 5 4 τοντ = τούτων J δ <τινο> Hol!
9 <τώ»<> Holl



Panarion haer. 66, 12, 5—13, 7 (Manich er) 35

είκοσι Ονο στοιχείων των κατά την των Σύρων στοιχειώσω f δι*
αλφαβήτων \ συγκειμένην · — χρώνται γαρ οι πλείστοι των Περσών 4 Ο 420
μετά <τά) Περσικά στοιχεία και τοις Σνρων γράμμασι, ωσπερ παρ'
ήμΐν πολλά εϋνη τοις Έλληνικοϊς κέχρηνται, καίτοι γε όντων σχεδόν

5 κατά εϋνος Ιδίων γραμμάτων, άλλοι δε δήϋεν την βαΦντάτην των Σνρων 5
διάλεκτον σεμνύνονται την τε κατά την Πάλμνραν διάλεκτον, αυτήν τε
και τα αυτών στοιχεία, είκοσι δυο δε ταύτα υπάρχει· διόπερ και ή αύτη
βίβλος εις είκοσι δύο τμήματα λόγων τέτμηται. — ταύτη δε έπιτί&ησιν 6
όνομα Μανιχαίον Μυστήρια, έτερα δε Θησαυρός, και αλλάς δη βίβλονς

10 καττύσας φαντάζεται, τον μικρόν δη Θησανρόν ούτω καλούμενον, αλλην
δε την περί αστρολογίας, ου γαρ άποδέουσι της τοιαύτης περιεργίας, 1
αλλά μάλλον αύτοϊς εν προχείρφ καυχήματος πρόκειται αστρονομία και

von Epiph. bergangene εναγγέλιον vgl. Albiruni, Chronology S. 190, 8
Sachau in his gospel which he arranged according to the twenty-two letters
of the alphabet u. AI Jak hi bei Ke ler, Mani S. 329; best tigt durch
F. W. K. M ller, Handschriftenreste aus Turfan II Abh. Berl. Akad.
1904 S. 27

Ιϊί Tats chlich scheint Mani nur eine einzige Schrift, die erste, den
Schapur I gewidmeten Schaburak n, persisch, alle anderen aram isch ver-
fa t zu haben, vgl. den Fihrist bei Fl gel, Mani S. 102. Mani verfa te
sieben B cher, eins in persischer u. sechs in syrischer Sprache; dazu Act.
Arch. c. 40, δ; S. 59, 19ff Persa barbare, non Graecorum linguae, non Aeyyp-
tiorum, non Romanorum, non ullius alterius linguae scientiam h here po-
tuisti, sed Chaldaeorum solam . . . audire potes Tit. Bostr. adv. Manich.I 14;
Migne 18, 1085 D = I 17; S. 10, 13 Lagarde rfj Σνρων qxuvfj χρώμενος —
Die Bemerkung ber den Gebrauch der syrischen Schrift auf persischem
Boden und sogar f r persische (iranische) Dialekte haben die Turfanfunde
reichlich best tigt — 10 f Der hier genannte μικρός ΰησανρός kommt in
keinem der berlieferten Schriftenverzeichnisse (vgl. die eingehende Be-
handlung bei Alfaric, les ecritures manicheennes II 3ff) vor; ebensowenig
das Buch περί αστρολογίας, was brigens nichts gegen die Richtigkeit
der Angaben des Epiph. beweist; vgl. zu περί αστρολογίας Augustin
c. Faust. II 5; S. 258, 3 Zycha stellae calumniamini, qua magi ad Christum
infantem adorahdum perducti sunt S. 259, If se fingunt indignari, quod filio
dei fiat iniuria, quia eum natum stella demonstrasse dicatur, tanquam genesis
eius sub fatali constellalione sit constituia

J
l f δι' αλφαβήτων] lies wohl αλφαβήτου ζέκ κβ τόμων> Holl; vgl. Z. 8

3 <^τά) Holl | τοις Σνρων γράμμασι Holl] τω Σνρω γράμματι J 6 την
τε την κατά την J

3*
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φνλακτήρια, φημι οέ τα περίαπτα, καΐ αλλαι τι νές επωδαι και μαγγανκΐαι· Ρ 630
άρχεται γοϋν εν τη αυτόν βίβλω λέγειν ό αυτός Μάνης·
14. »Ην &εός και ϋλη, φως και σκότος,, αγαθόν καΐ κακόν, τοϊς 14,1

πασιν άκρως εναντία, ως κατά μηδέν επικοινωνεί? ΰάτερον &ατέρω.«
5 και ούτος μεν εστίν 6 πρόλογος τον άγύρτον. έντενΰεν άρχεται της αυτόν 2

κακο\μηχανίας. και ή μεν βίβλος εν πλάτει κείται, τοιαύτα τίνα φανλα D 32
άττα περιέχουσα, ων την δνσκολίαν και την έναντιότητα των λόγων και
απ' αυτής της αρχής τον άκοπου εστί περιληπτέον. ει γαρ και πολλή ή 3 Β
λοιπή φλυαρία και μν&ώδης νπόϋεσις, εκ της εισαγωγής το παν δειχ-

10 Φήσεται της αυτόν πονηρίας, το γαρ >·φ' -θεός και ύλη« ονδέν άποδέον
της των 'Ελλήνων ματαίας υπόνοιας νφηγήσατο. ενάλωτον δε και 4
ράδιον και εύκατάλντον της συκοφαντίας τοντο το κενοφρόνημα, δύο
γαρ επί το αυτό είναι σύγχρονα τε και άίδια εξ ευλόγων λογισμών και
συνετής εννοίας αδύνατον είναι * παρά τω κρίνειν ευλόγως γινώσκοντι.

15 και γνωστέον τοντο εσται παντι τω σύνεσιν κεκτημένω. εΐ γαρ τα ό
δύο σύγχρονα, ουδέ καν τα) ονόματι διήλλακται. παν γαρ το σύγχρονον C
και σνναΐδιον, το δε συναΐδιον και άει υπάρχον τοντο ϋεός, μάλιστα από
τίνος αίτιον αρχήν μη ειληφός. ονδέν γαρ άίδιον. -η μόνον ϋεός. δια- 6
φόροις δε όνόμασι ταύτας τάς αρχάς έξέβον, ω βάρβαρε την φρένα και

20 πολέμιε της άν&ρωπείας φύσεως, το μεν <·χάρ> έξέϋον φως, το δε σκότος,
το δ' αν άγα&όν και το έτερον κακόν, φάακεις δε ότι τοις πασιν άκρως
εστί ταύτα \ εναντία, ως κατά μηδέν έπικοινωνεϊν &άτερον Φατέρω. 0421
ονκοΰν χωρίζεις ταύτα απ αλλήλων δήλον γαρ δτι εναντία, ως εφης. ει l D

20 Titus Bostr. adv. Manich. I 5; Migne 18, 1076A = I 6; S. 4. 14
Lagarde γράφων τοίνυν εκείνος αυτός ό χαλεπώτατα μανείς άρχεται πανταχού-
ην &εός και ύλη, φως και σκότος, άγα-θ-όν καϊ κακόν, εν τοις πασιν άκρως εναντία
ως κατά μηδέν έπικοινωνεϊν ΰάτερον ΰατέρώ, άγένητά τε και ζωντα αμφω nacli
Lagardes zweifellos richtiger Interpunktion — das Semikolon hinter ,
nicht vor πανταχού — sagt Tit. Bostr. nicht ausdr cklich, da ein bestimmtes
Werk Manis gerade mit diesem Satz anfange, sondern da er sachl ich
all seinen Behauptungen immer zugrunde liege; so mit Recht Alfaric
a. a. O. S. 8 A. 5; immerhin beachte den Anfang der ep. fund, nach Augustin
c. epist. fund. c. 13; S. 209, 11 Zycha haec quippe (so. lud s et tenebrarum)
in exordia ftierunt duae substantiate a se divisav — 23ff vgl. Titus Bostr.
adv. Manich. I 5; Migne 18. 1076 A =17; S. 4, 18ff Lagarde ονκοΰν ν

4 άκρως Corn.] άκρος J 8 εστί Corn. h.] έτι J 14 *
Holl 17 μάλιατα + <τό> ? Holl 19 <5e Holl] γαρ J 20 <y p> Ho 11
21 το έτερον Pet.] τω έτεροι J
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δε συνόντα πέφνκε, φίλα και σύμφωνα τα άλλήλοις αννόντα ενρε&ήσεται,
σννόιατρίβοντά τε και σνγκοινωΐ'οΰντα και μηδ' όλως απ αλλήλων άπαλ-
λαττόμενα δι' ύπερβολήν φιλίας. ει δε χωρίς αλλήλων εστί., πάντως 8
εκαστον τούτων πεπέρασται. παν δε το πεπερασμένου ον τελειον. ορίζεται

δ γαρ δια τον πεπεράσΰαι. άλλως δε και ζητηΟήσεται οριον εις δια- 9
περασμόν αμφοτέρων, ίνα μη κατά τα τέρματα αλλήλων εφαπτόμενα
αμφότερα τα 'ίδια δια των τερμάτων άλλήλοις σννάπτηται και έπικοινωνήσειε
ΰάτερον \ ϋατέρω και τον της ίΐ αιτιότητας άφανίσγ) δ'ρον και ει δώης τι10Ρ631 D33
διεϊργον ανά μέσον των αμφοτέρων, ούκέτι το διεϊργον δμοιον εσται

10 τούτοις, αλλ' ονϋ·' έτερον εσται των αμφοτέρων. ει γαρ από ενός 11
μέρους άφομοιω'θήσεται το διεϊργον εν i των δύο των πρότερον είρημένων
άιδίων, από τον άφομοιονμένον ονκέτι άλλότριον ε'ίη το διεϊργον, άλλα
σνναπτόμενον τω άφομοιονμένα), και δια τον έξισονμένον μέρονς εσται
ή συνάφεια και ονκέτι τερματισϋήσεται εν Tfj των δύο φύσεων απ' άλλή-

1δ λων διαστάσει. ει δε και εστίν ούτε δμοιον των δύο ούτε μέτοχον από 12 Β

χωρίσει γε {sc. Μάνης) ταντα απ' αλλήλων ή σνν άλλήλοΐζ οντά φίλα καί ουδαμώς
εναντία ψανήσεται. αλλά δήλαν ότι χωρίς απ' αλλήλων και αυτός ταντα είναι ψησιν.
αρ' οϋν σνμπεπερασμένον έκάτερον ϋατέρφ την ονοίαν εσται και ονοέτερον άπεριόριστον
περι,ορίζειν δε κατ' ούσίαν τον ϋίόν και μη άπέραιτον είδέιαι τε και όμολογειν, πώς
ου λίαν άσεβες

5ίί vgl. Titus Bostr. adv. Manich. I 7; Migne 18, 1076 D = I 9;
S. 5, 3ff La garde προς δε τούτοις καί με·&όριον αμφοτέρων άπαιτητέον, διεϊργον
και διακωλνον έκατερω την προς &άτερον κοινωνίαν, ϊνα μη δια των τερμάτων αΰ&ις
άλλήλοις καταμιγννμενα τον της έναντιότητος διαφ&είρβ λόγον. Alex. v. Lykop.
c. 8; S. 13, 3ff πότερον δε μόνον 6 &εός και ή νλη εστίν άρχαί ή τι έτερον απολείπει
δ τούτων εστίν ίι μίοω·. — lOff vgl. Serap. ν. Th. in Titus S. 78. 19ff Lagarde *
αυτή γαρ ή μέση καί αδιάφορος ουδέποτε καϋ·' έαντήν εσται, αλλ' έκάτερον την μίμησιν
λαμβάνει καί εν με&έξει όποτέρον γενήσεται καί ταντην έχει την εξιν, δυναμένη εν
με&έξει όποτέρον είναι, καί ονκέτι εοψαι τειχίον αρρηκτον καί διοριστικόν, της επιχει-
ρήσεως έκατέρον κκλντικόν — loiflTitus Bostr, adv. Manich. I 7; Migne 18,
1076 D = I 9; S. 5, 7ff J.agarde τρίτον γαρ τίνος κατ' ούσίαν χρείαν έχει
παρ' αντοϊς της μυ&ολογίας το πλάσμα, αρ' ονν το άδαμάντινον τείχος έρονσιν
ήμϊν ή τι έτερον παραπαίοντες; . . . εΐ δε μηδετέρον πρόνοια το με&όριον δ δηλονσιν
νπάρξαι φήσονσιν,. έτερον άγέννητον έπεισάγοντες εξ ανάγκης όμολογονσι, μηδετέρον
των εναντίων της ονσίας μετέχον, ίνα τω πάντγι διαλλάττειν χωρίζτ] ταντα καί εύρε-

1 τα Holl] καί J 2 άπαλαττόμενα J β αλλήλων Holl] άλλήλοις J
7 συνάπτηται] σνμβάλληται ? Holl 10 των αμφοτέρων Holl] τοις άμφοτέροις J
13 καί δια] δια γαρ ? Holl
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μέρους Φατέρον, ονκέτι δυο εστί τα άίδια και ael οντά, αλλά λοιπόν εστί
τρία, και ονκέτι δνο άρχαι και όνο άλλήλοις εναντία τα πρώτα, άλλα
τρίτον άλλο, και εναντίον των αμφοτέρων και άνόμοιον τοις άμφοτέροις
καΐ διεϊργον ανά μέσον τοΐν δνοΐν και μη ΰατέρω επικοινωνούν Οιά το

5 άλλόκοτον και ουδέν αμφοτέρων λαμβάνον την όμοίωσιν. και λοιπόν
εσται ονκέτι όνο, άλλα τρία ταντα. άλλως δε και ζητη&ήσεται άλλος 13
ό μεσιτεύσας και τον δρον τούτον έμβαλών τέταρτο;, ον γαρ ήδνναντο
οι δύο έκ'&έσ&αι τον δρον ή το τείχος, ει μη έτερος εϊη 6 όρο&έτης, 6 το C
διεϊργον ανά μέσον των αμφοτέρων έμβαλών, αλλά και ειδήμων την

10 έπιστήμην και συνετός τον τρόπον και επιεικής και ενδοξότερος, ώστε -
δννασΰαι πεϊσαι αμφότερους είς σνμβιβασμόν ειρήνης, εσται οΰν εις 14
ό όρο&ετών και εν το διεϊργον και δύο τα τερματιζόμενα, και ονκέτι δύο
άρχαι μόνον, αλλά και τρεις και τέσσαρες, και κατά τοντον τον τρόπον
επί πολλάς αρχάς την διάνοιαν τρέπειν ενεστι και εάν τα οντά και φαν-

15 τάζεσΰαι τα μη οντά.
15. Εν δε τω ζητεΐν τον άλιτήριον κακίαν δή·&εν μη προσμϊξαι 15,1 D

•θεώ — και γαρ και άτοπον εστί (κaκίavy &εω προσάψαι. ώμολόγηται γαρ
εν | τω χαρακτήρι της εκκλησιαστικής διδασκαλίας άλλότριον παντάπασιτό Ο 424 D 34
&εϊον και αμιγές κακίας νπάρχειν. ·&εός γαρ ουδέν κακόν έποίησεν, αλλά 2

20 »πάντα καλά λιανά, άγαΰός ων την φύσιν, ακατάληπτος την ονσίαν, πάντα
περιέχων, αντός δε νπ' ονδενός περιεχόμενος, ούτε τοίννν το κακόν ην
αεί ούτε εκ &εοϋ το κακόν γεγένηται. μήτε οΰν δντος τον κακόν [μήτε 3 Ρ 632
οντος] αεί μήτε εκ -&εοϋ γεγενημένον, λοιπόν ζητεΐν εστί, ποίον τρόπον

ΰήοονται δχλον άγεννήτων τι&έμενοι, δύο φήσαντες είναι Alex. v. Lykop. c. 8;
S. 13, 7ff. ει δε τι έτερον υπάρχει, ανάγκη ϊ'άλιν είναι ή άσώματον ή σώμα, ώστε
τριττη αρχή έπεισόδιος γέγονεν

5 vgl. Act. Arch. c. 24, 7; S. 36, 17 Beeson deinde ratio requirit, quis
est qui inter eos dimserit aut quis eis certos terminos statuerit et invenitur
i am uterque multo inferior virtutis humanae — 16 ίϊ vgl. oben c. 6, 4ff . ; S. 26 u.
Titus Bostr. adv. Manich. II 1; Migne 18, 1132 D = JI 17; S. 26, 5ff Lagarde
και γαρ δη l εξ εκείνον επειδή περί των άσυστάτων αρχών εν λόγφ οιελεγχ&ώΰΐν,
επί ταντην κατάγονται την έπαπόρησιν ως όνσαπόοεικτον και πολλάς παρέχουσαν
λάβας κατά τον προσδιαλεγομένον, φάσκοντες· πόϋεν οϋν τα κακά; φαμέν δη
Φαρσαλέως ημείς, ως ενός δντος $εοϋ ιόν πάντα δημιονργήσαντος ουδέν μεν κατ'
ουοίαν εν τοις οΰσι κακόν, πάντα δε καλά λίαν. — 20 Gen. l, 31

J
4 δνεϊν J 5 ονδέν (= in keiner Hinsicht) Holl] οϋτε J 9 vor

άλλα και vielleicht etwas ausgefallen, (δυνατός') ? Holl 12 το] o J
17 nach ^ew1 ist wohl nichts ausgefallen, sondern ein Anakoluth anzu-
nehmen l (κακίαν\ Holl 22 [μήτε δντος] Holl
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το μη δν αεί, αρχήν όέ έσχηκός τον είναι, λήγον τε και άπολλνμενον και
είς τέλος μη παραμένον, πόϋεν <τε> εσχε την αρχήν, και όταν τούτο 4
ζητήσωμεν, πρώτον διανοητέον εστίν [δτι] όποιον εστί το κακόν και εν
ποίω γίνεται το κακόν, και ει εστίν έμπερίγραφόν τι ή σώμα ως ειπείν ή νπό-

5 στασιν έχει ή και ρίζαν δνναται κεκτήσ&αι. και όταν ταύτα εν έαντοϊς διασκο- 5
πήσωμεν, άννπόστατον ενρε&ήσεται το κακόν, και μηδεμίαν ρίζαν έχον,
άλλα έως έργων μόνον εστί πρακτικής άν&ρωπίνης ενεργείας άποτελεστικόν.
εν τω γαρ ποιεΐν ήμας το κακόν εστίν, εν δε τω μη ποιεϊν ονχ υπάρχει, 6 Β
της εννοίας έφενρισκονσης το τι ποτέ εστί το πονηρόν έργάσασ&αι, ουκ

10 άρέακον ϋεω και οντε δννάμενον άντιλέγειν &εώ ονδέ άντιμάχεσ$αι προς
το ΰεϊον. πάν γαρ το υπό άν&ρώπων δννάμενον έκκόπτεσϋ'αι και άναι-
ρεϊσ&αι πολλώ μάλλον προς ΰεόν άντέχειν αδύνατον.

16. "Αμα δε και περί διαβόλου όντως διαληπτέον, ονκ από κτίσεως 16,1
φνσικώς κακόν κεκτισμένον, άλλα έαντω μετά χρόνον το ποιεϊν κακόν C

1 5 έφενραμένον, ουκ αγνοουμένου δε όποιος εμελλεν εσεσ&αι, άλλα κτι-
σϋ εντός μεν άμα πασι καλώς δια την νπερβολήν της δικαιοσύνης χρη-
σιμότατα, τω τον &εόν, δι' νπερβολήν άγαΦότητος πάντας και πάντα 2

&ελήσαντα είναι και τα αυτόν άγαϋά πασι προ&έμενον, κατά

5 ρίζα ist manich ischer t. t. (entsprechend dem oben c. 6, 7; S. 27
ber hrten „Baum") vgl. Act. Arch. c. 9, 4; S. 14, 13 Beeson (= unten
c. 27, 4; S. 62) u. c. 19, 1; S. 29, 29 constat prius apud te, quia est radix
•alia malitiae, quam non planlavit deus Serap. v. Thmuis in Titus S. 73, 5
Lagarde δύο γαρ ήσαν ρίζαι και δύο προήλ&ον πρόοδοι, οι πρόοδοι κατάλληλοι
ταϊς ρίζαις. απ' εκείνης τα τοιαύτα και από ταύτης τα τοιαύτα ·&ρνλοΰσιν 69, 29
-et <5e βούλεσ&ε μαΰεΐν δτι και οί δαίμονες αυτοί ονκ από ρίζης εισι κακοί Augustin
c. Fort. c. 22 ; S. 102, 17ff Z^ jha cum con&tet hoc quod in nobis versatur malum
ex auctore malo descenderc et portiunculam esse mali hanc radicem Eznik,
Wider die Sekten S. 94, 5f. Schmid (Mani) sagt, da es zwei Wurzeln gibt,
die des Guten und des B sen; best tigt durch le Coq, Chuastuanift {Abh.
Berl. Akad. 1910) S. 16, 6f da kannten wir die zwei Wurzeln und das f r
die drei Zeiten (eingesetzte) Gesetz. Wir wu ten, da die lichte Wurzel
das Reich Gottes, die finstere Wurzel das Reich der H lle sei. — Es
gab ein eigenes manich isches Buch von den zwei Wurzeln le Coq, T rkische
Manichaica aus Chotscho I (Abh. Berl. Akad. 1911) S. 29f Chavannes et
Pelliot Journ. asiatique 1911 S. 54 If

l τε Holl] δε J 2 <τε> Holl 3 δτι J] del. Petav. 7 μόνων J
13 vor ονκ -\- <c&?> ? Holl 18 (καλά) Holl oder ist χρησιμώτατα aus Z. 16,
wo es st rt, hierhin zu setzen ? Ltz. j προ&έμενον Corn.] προ&εμένου J
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σνγχώρησιν δε αυτεξουσιότητος συγχωρεϊν τοΐς απασιν Ιδία βονλήσει D 35
χρήσΦαι ζέψ") ω ΰελήσειαν έπιχειρήματι έκαστος. Ινα αυτός μεν αναίτιος
των ψανλων εϊη, διάκρισις δε εσται των εις άρετήν προκοπτόντων καΐ D
πάλιν της αύτοϋ φιλαν&ρωπίας και άγαΦότητος τα βραβεία εισκομι-

5 ζομένων. ό δε μανιώδης οντος Μάνης, βουλόμενος κακίας ύπεξαιρεΐν 3
τον &εόν, μάλλον αύτω κακίαν προς ίσον άντεκατέστησεν. όμον δε κακίζων 4
την πασαν κτίαιν ουκ αισχύνεται, εκ των εν ήμϊν σφαλμάτων γινομένων
τάς προφάσεις άπεμπολήσας και εις την πασαν δημιουργίαν * των Ισόρρο-
πων συνυφήνας, υπέρμαχος μάλλον γεγένηται και \ υπερασπιστής ης Ο 425

10 φάσκει άπαγορεύειν κακίας και αντί τον προς αυτήν μίσους φιλίαν τινά
και κοινωνίαν προς αυτήν ασπάζεται, \ οπότε σύστασιν αύτη δίδωσι και Ρ 633
άιδιάζονσαν αυτήν καταγγέλλει, συν $εω τε αεί ονσαν και μηδέποτε
λήγονσαν του είναι.

όνόμασι δε τισιν αυτήν άποκαλών δια πασών των ύπο&έσεων δ
15 έκπεσών της άλη&είας φωρα&ήσεται, της πάσης κτίσεως εκ $εοϋ

καλώς εκτισμένης, εξ ων αυτός παρατί&εται μαρτυριών. 17. Και 17,1
πρώτον μεν ότι ΰλην ταντην κέκληκε, κατά δε τον αυτόν νουν λογίζεται
ταντην είναι φ&οράν. και πρώτον μεν- ει εστί φϋορά, τινός αρά εϊη φΰορά; Β
και ει μεν άλλων φ&ορά υπάρχει, αυτή δε εμπαράμονός εστίν, αρά εκπαλαι

20 εψ&ειρε τα οντά και μόνη αντη σννέστηκεν, εν χρόνω τοσούτω το της
αντής δυνάμεως ενεργητικόν εργαζομένη και μη έκκοπτομένη. ει δε εαυτής 2
εστί φΰορά, φβείρουσά τε και δαμάζουσα και άναλίσκουσα και άπόλλουσα,
άπολλνμένη εστί και ον στα&ήσεται, εαυτής άναλωτική τις ούσα και
φ&αρτική. πώς ουν εστηκε τοσούτον χρόνον υπάρχουσα κατά τον <(τοϋ) 3

25 άγνρτου λόγον άμα δε ον συγκοινωνήσει όλως τγ) ζωή, ουδέ άμα ζωής C
(μέτοχος")· ενρε·&ήσεται ουδέ άγα&ότητος; οπότε δε εν έκάστω των i
νπ' αυτόν κακιζομένοιν κτισμάτων [ και άγαΰότης ενεστι, διέπεσε παν- D 36

16ίί vgl. Titus Bostr. adv. Manieh. I l l ; Migne 18, 1084 B — I 15;
S. 8, 27 Lagarde ει καλοΐεν τάγαϋ-όν άφ&αρσίαν, φ&οράν όνομάσονσι το κακόν,
τίνος Ο' αν εϊη φ&ο^ά ή φ&ορά; τον μεν γαρ άγα&οϋ αδύνατον, ει <5* έαντής εϊη φ&ορά,
εν πολλοίς τοΐς αίώσιν διέφ&αρκεν έαντήν και μάτην αυτήν είναι φαντάζονται, πώς
<5* αν εϊη φ&ορά^ πάντως γαρ έτερον τι φ&είρει, ονχ έαντήν ει δε έαντήν, ονδ' αν
την αρχήν υπέστη. Serapicn ν. Thmuis'in Titus S. 79, 21 Lagarde έλνετο
έαντήν άναιρονπα xal είναι ονκέτι έοννατο έαντήν διαφ&είρονσα

2 <έφ'> Holl ό νφεξαίρειν J 7 γιγνομενων J 8 * etwa (κρασίν
τίνα των δύο άρχων") Holl 11 ασπάζεται Holl] άσπαξόμενος J 12 τε
Holl] δε J 19 αυτή Holl] αντη J 22 vor φ&είρονσα + (έαντήν) t Holl
24 <τοϋ> h. 26 (μέτοχος) Holl οντε J


